


SUPER-DISCOUNT
von der Schweiz grössten Fachgeschäften 
für Commercial-Funk und Amateur Radio Equipment 
— Die Firmen mit dem leistungsfähigsten Service —  
Neu: Tief stpreis-G AR ANTI E

R. L. DRAKE Company
TR-7/DR Transceiver 2742 — DL-300 Dummy Load 44.—

PS-7 Power Supply 488 — DL-1000 Dummy Load 88 —

R-7/DR Receiver 2546 — MK-7073 Hand-Held
RV-7 Remote VFO 404 — microphone 42.—
FA-7 Ventilator 55.— MK-7077 Desk-Top microphone 93.—
AUX-7 Program Board 97 — MMK-7 Mobile Console 108 —
RRM-7 Program IC/RX IS ­ TV-42/LP Low-Pass filter 27 —
RTM-7 Program IC/TX IS — TV-3300/
SL-300 IF filter 113 — LP Low-Pass filter 47 —
SL-500 IF filter 113 — TV-75/HP High-Pass filter 22 —
SL-1800 IF filter 113.— L-7 Power amplifier
SL-4000 IF filter 113 — (without tubes) 1902.—
SL-6000 IF filter 113.— SM-7 Service manuals
NB-7 Noise Blanker 196 — minor equipment 22 —
NB-7A Noise Blanker for R-7 196— SM-7/R Service manual
MS-7 External speaker 80 — R-7/DR 71 —
MN-7 Antenna Coupler 341.— SM-7/TR Service manual
MN-2700 Antenna Coupler 576 — TR-7/DR 71 —
B-1000 Baiun 53 — SK-7/TR Service Kit 106 —
WH-7 HF wattmeter 185 —

HAL Communications Corporation
DS-3000/ DS-2000 RTTY (CW optional)
KSR/V3 RTTY-CW terminal 2658 — terminal 948.—
DS-3000/ RTTY-CW terminal com­ MR-2000 CW receiving module
KSR/V3M plete with monitor 2858 — plug-in 315.—
DV-3000 Monitor 423.— ST-5000 RTTY converter
DS-3100/ RTTY-CW-Computer meter-tuning 475.—
ASR terminal complete ST-6000/S RTTY converter

with monitor 4000.— scope-tuning 1194.—
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ZÜRICH Radio — Television 
Jean Lips AG
Dolderstrasse 2, 8032 Zürich 7 
Telefon 01 32 61 56

BASEL WEBSUN AG
,^P,olofq(M/ Electronic und Funktechnik

Eulerstrasse 77, 4051 Basel 
Telefon 061 2219 59
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Sekretariat: Helene Wyss, HB9ACO, Im Etstel.8607 Seegräben, Telefon 01 932 27 61

Jahresbericht 1979 des Präsidenten
1979 im Zeichen des USKA-Jubiläums /  Jubiläumsmarke bereits schwer 
aufzutreiben /  Vorstand plant Einsetzung einer Störschutz-Kommission

Um die lau fenden G eschä fte  der USKA zu 
besprechen , w aren w ährend d ie se r B e rich ts ­
pe riode  sieben S itzungen no tw end ig . V ier 
w e ite re  S itzungen e rfo rd e rte  d ie  O rgan isa ­
tion  unseres Jub ilä um stre ffe ns . In fo rm a tio ­
nen über a lle  V erhand lungen  sind rege lm äs­
sig im O ld Man p u b liz ie rt w orden. Um den 
S ektionsp räs iden ten  ve rm eh rt E inb lick  in d ie  
T ä tig ke it des V ors tandes zu e rm ög lichen , 
w urde besch lossen, ihnen P ro toko llauszüge  
und T rak tan den lis ten  de r V erhand lungen zu­
zuste llen . In te ress ie rte  M itg lie d e r haben da ­
du rch  eben fa lls  d ie  M ö g lichke it, s ich  rascher 
und besser in fo rm ie ren  zu können.

Arbeitsbelastung gewachsen
D urch das Jub ilä um sfes t ist auch d ie  A rb e its ­
be lastung a lle r V o rs ta n d sm itg lie d e r stark ge­
w achsen; ich m öch te  desha lb  a llen  A m tsko l­
legen im V ors tand e inen besonderen Dank 
fü r d ie kam era d sch a ftlich e  Zusam m enarbe it 
aussprechen. D ank g e b ü h rt auch a llen  M it-

CB oder Amateurfunk?
«Ja, pos itiv , m erc i fü r de C hnoche, gäll. 
R ögerli, h ä . . .  du b isch  da bi m ir nah 
Radio fö if und s S antiago  isch da im m er 
nah es N ü n i . . .  Ich ve rre is  je tz  langsam  
da, is C hö rb li na tü rli, h i . . .  a lso dänn: 
die beschte  Zah le  und w ü n sch ’ d ir  e 
s tockd un k li N acht, gä ll, hi . . .  Cheerio, 
byebye.» A ll d ies  w u rd e  im V erlau f des 
le tzten M onats au fdem  2-m -FM -R ela is 
HB9AN gehört. In A bw and luhg  eines 
Ausspruchs des preuss ischen  S trategen 
Karl von C lausew itz  b le ib t da w oh l nur 
res ign ie rend  fes tzus te lle n : «Am ateur­
funk ist fü r v ie le  Leute d ie  Fortsetzung 
von CB auf anderen  Frequenzen . . . »

HB9MQM

arbe ite rn  des V ors tandes, ohne deren ta t­
k rä ftige  U n te rs tü tzung  vie l E rre ich tes  kaum 
m ög lich  gew esen wäre. U nserer S ekre tä rin  
Helene, HB9ACO, ge hö rt unser a lle r D ank fü r 
d ie be re its  s p r ic h w ö rtlic h  gew ordene zuver­
läss ige und zuvo rkom m ende E rled igung  der 
im m er w achsenden S e kre ta ria tsa rbe iten . Der 
S ektion Aargau un te r Leitung von HB9CA sei 
h ie r eben fa lls  nochm a ls  fü r d ie  a u sgeze ich ­
nete A b w ick lu ng  unseres 50-Jahr-Jub iläum s, 
das a llen  Te ilnehm ern  in bester E rinnerung 
b le ib t, he rz lich  gedankt.
Zusam m en m it HB9RO versuchte  der U n te r­
ze ichnende  in L inz m it den V ors tänden  des 
OeVSV und des DARC die P rob lem e d e r 2-m- 
R ela is zu k lären. W ährend der «Ham Radio» 
von Ende Juni 1979 in F ried rich sha fen  e rg a ­
ben Kontakte  m it den P räsidenten und V o r­
s tan d sm itg lied e rn  des G astgebers DARC, des 
OeVSV, VERON, RSGB, REF und ARI in te r­
essante E in b licke  in P rob lem e unsere r um ­
liegenden A m ateurverbände .

HB7: voller Erfolg
Als V erb indungsm ann  zur UIT in fo rm ie rt uns 
nun laufend G era ld  Lander, HB9AJU übe r das 
G eschehen in Genf. E n tsp rechend dem  Be­
sch luss der D e leg ie rtenve rsam m lung  w urde  
die UKW -Tagung am Ju b ilä um sfes t in Baden 
du rchge füh rt, w äh rend  d ie  S ek tio n sp rä s ide n ­
tenkon fe renz Ende A ugust in O lten  tag te . Die 
Jub ilä um sm arke  «50 Jahre USKA» hat so 
grossen A nk lang  ge funden , dass sie be re its  
schw er au fzu tre iben  ist. Der H B 7-P re fix  hat 
zu e ine r A k tiv itä t auf den W ellen ge füh rt, d ie  
als vo lle r E rfo lg  g e w e rte t w erden darf.
Aus fam iliä ren  G ründen  sah s ich  unser V ize ­
p räs iden t Dr. R udo lf H irt, HB9SF, veran lasst, 
sein M andat n iede rzu le ge n  und e inem  jü n g e ­
ren K and ida ten  d ie  M ö g lich ke it zu geben, 
s ich auf das A m t des P räsidenten vo rzub e ­
re iten. Ich m öch te  Ruedi, HB9SF, ganz be­
sonders danken , dass e r im m er m it k la ren
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und fu n d ie rte n  V oten an unse re r V o rs tand s­
a rb e it te ilgeno m m e n  hat, und dass e r w äh­
rend m e ine r g e sch ä ftlich e n  V e rp flich tu n g e n  
im A us land  d ie  D e leg ie rtenve rsam m lung  in 
vo rz ü g lic h e r W eise g e le ite t hat.

StörschutzkommissioR dringlich
W ie aus dem  B e rich t über d ie  V e rhand lung en  
im V ors tand  (O ld Man 7/8) zu en tnehm en war, 
s tre b t d e r V orstand im zukü n ftig en  In teresse 
de r USKA d ie  G ründung e in e r AM SAT-C H  an. 
Da ab 1. Jan. 1980 d ie  neuen S tö rsch u tzve r­
o rdnungen  de r PTT m it de r A nw endung  de r

G re nz fe ld s tä rke  von 1 V /m  in Fä llen von TVI 
und RFI in K ra ft tre ten , e rach te t es d e r V o r­
stand als äussers t d r in g lic h , zur B era tung un ­
se re r M itg lie d e r e ine S tö rsch u tzko m m iss ion  
zu fo rm en und von de r D e leg ie rte nve rsam m ­
lung genehm igen  zu lassen. B ere its  je tz t s ind  
w ir au f d ie  M ita rb e it von U S K A -M itg lied e rn  
angew iesen, d ie  b e ru flich  m it Fragen von 
TVI, RFI und M essungen von H och fre q u en z­
fe ld e rn  ve rtrau t sind. A lle  S pez ia lis ten  un te r 
uns A m ateuren  sind au fge ru fen , an de r Lö­
sung de r auf uns zukom m enden P rob lem e 
m itzua rbe iten . J. C. Laib, HB9TL

Jahresbericht 1979 des Verbindungsmannes zur IARU
Schwergewicht WARC-Vorbereitungen / Diskussion um 2-m-Bandplan

Im B e ric h ts ja h r lag das S ch w e rg e w ich t de r 
V o rb e re itun g sa rb e iten  auf d ie  W e ltw e ite  V er­
w a ltu ng sko n fe re nz  fü r d ie  R evis ion de r V o ll­
zugsve ro rdnungen  fü r den F unkd ie ns t (WARC 
79) au f de r Ebene de r IARU. G anz besondere  
A nstrengungen  ga lten  den E n tw ic k lu n g s lä n ­
dern, d ie  über d ie  S tim m e nm e h rh e it in de r 
In te rna tiona len  F e rnm e ldeun ion  (ITU) v e rfü ­
gen. Der E insatz e in e r kom peten ten  B eob ­
a ch te rg ru p p e  de r IARU m it V e rtre te rn  aus 
a llen  d re i R eg ionen w ährend d e r ganzen 
D auer de r K onferenz e rhe isch t e inen  grossen 
p e rsön lich e n  w ie  auch fin a n z ie lle n  A ufw and. 
A lle n  M itg lie d e rn  de r B e ob ach te rd e le g a tio n  
ge b üh rt ein be sondere r Dank fü r ih ren  enga ­
g ie rte n  E insatz im D ienste des A m a te u rfu n k ­
wesens.
Im Jah re  1979 tra ten  d ie  A m a te u rve re in ig u n ­
gen von Tonga, de r C aym an-Inse ln  und de r 
F id sch i-In se ln  de r IARU bei, de ren M itg lie ­
de rzah l d a m it au f 107 stieg.

Neue Gegenrechtsabkommen
Nach län ge re r Z e it kam en e rs tm a ls  w ie de r 
neue G egen rech tsabkom m en über d ie  L izen­
z ie rung  von A m ateu r-S endesta tionen  zustan­
de, und zw ar m it Indien, Israel und Neusee­
land. D ie S chw e iz  hat m it fo lgenden  Ländern  
so lch e  A bkom m en ab gesch lossen : A u s tra ­
lien, B e lg ien , B ras ilien , D änem ark, B undes­
re p u b lik  D eu tsch land, F inn land, F rankre ich , 
G rossb ritann ien , Ind ien, Is land, Israel, Kana­
da, Kuw ait, Luxem burg , M onaco, N euseeland, 
N iede rlande , O este rre ich , P ortuga l, Qatar, 
S chw eden, V e re in ig te  S taaten. In ve rsch ie ­
denen w e ite ren  Ländern  können sch w e ize ri­
sche S taa tsangehö rige  S ende lizenzen e rh a l­
te n ; auch im B e ric h ts ja h r w ar d e r V e rb in ­
dungsm ann zu r IARU in de r Lage, e in e r gan ­
zen R eihe von In te ressenten  m it A uskün ften  
zu d ienen.

Ein un e rfre u lich e s  G eschäft, m it dem  s ich  
der V ors tand zu befassen hat, s ind d ie  Band­
planverletzungen  du rch  den O e s te rre ich i- 
schen V ersuchssender-V erband  (OeVSV) und 
du rch  das Réseau des Em etteurs F rança is  
(REF). Eine A ussp rache  au f V ors tandsebene  
m it dem  OeVSV am 20. Januar 1979 w egen 
des B e triebs  von zwei R e la iss ta tionen  im 
144-M Hz-Band auf n ich t dem  B andp lan  e n t­
sp rechenden  Frequenzen ze itig te  ke inen Er­
fo lg . N och krasser ist das V erha lten  des REF 
zu w erten ; im Februar 1979 besch loss e ine 
V ersam m lung de r R e la isve ran tw o rtlich en  aus 
a llen  R eg ionen F rankre ichs, den ge ltenden  
B andp lan  fü r 144 MHz n ich t e inzuha lten . 
S ta ttdessen w urde ein V orsch lag  von J.-C

Jahrestreffen 1980 in Emmen
Die Sektion Luzern hat an einer ausser­
ordentlichen Generalversammlung am 
19. Oktober mit grosser Mehrheit be­
schlossen, die Organisation des USKA- 
Jahrestreffens 1980 zu übernehmen. Das 
Jahrestreffen findet statt am 17./18. Mai 
1980 im Zentrum Gersag in Emmen LU. 
Weitere Informationen werden in den 
nächsten Nummern des OLD MAN fol­
gen.

D ucasse (F1QM) angenom m en, de r n ich t w e ­
n ige r a ls sieben neue, gegen den B andp lan  
ve rs tossende  R e la iskanä le  vors ieh t. Bei a l­
lem V ers tändn is  fü r d ie  K napphe it an R e la is ­
kanälen im 25-kH z-R aster, von der F rank­
re ich w egen seines R ückstandes beim  A u f­
bau des U m setzernetzes be tro ffen  ist, m utet 
es beschämend  an, dass s ich  e ine M itg lie d ­
ve re in ig u ng  de r IARU m it o ffe n s ic h tlic h e r 
B illig u n g  ih re r M itg lie d e r e ig enm äch tig  und
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le ic h tfe rtig  über e ine  Em pfeh lung h inw eg ­
setzt, an deren dem okra tischem  Z ustan de­
kom m en s ie  se lbs t m itg ew irk t hat.
An der le tz ten Konferenz der IARU Region 1 
D iv is ion  w urden  d ie  V e rtre te r des REF n ich t 
m üde, fü r F rankre ich  e ine füh rende  R olle  in 
de r IARU zu beansp ruchen ; an de r nächsten 
K onferenz w ird  man d ie  S te llungnahm en der 
französ ischen  D e leg ie rten  n ich t m ehr zum 
vo llen  N ennw ert nehm en dürfen. Es ist zu 
hoffen, dass an de r im F rüh jah r 1980 s ta ttfin ­
denden Tagung de r U K W -A rbe itsg ruppe  der 
IARU Region 1 D iv is ion  d ie  Verle tzung der 
B andp läne  fü r 144 MHz du rch  O esterre ich  
und F rankre ich  n ich t als vo llen de te  Ta tsa­
chen h ingenom m en w erden, sondern  dass 
nach e in e r Lösung gesuch t w ird , d ie  den 
lan g fris tig en  B edürn issen de r F requenzöko­
nom ie in d iesem  Band R echnung träg t, das 
D ire k tve rb in d u n g sm ö g lich ke ite n  m itte ls  v ie ­
le rle i A usb re itungsa rten  bei vernün ftigem  
tech n ische m  Aufw and b ie te t.

Kritische Überprüfung nötig
Der ge ltend e  R e la is -B andp lan  m it e inem  Ka­
na lras te r von 12,5 kHz s te llt e ine Herausfor­
derung  fü r d ie  P lanung und den B e trieb  der 
U m setzernetze dar, d ie  n ich t kurzerhand als 
u n re a lis ie rb a r abgetan w erden darf. Darüber 
h inaus bedarf das b ish e rige  K onzept der 
S tan dortw ah l, das in v ie len  Fä llen eine m ög­
lich s t g rosse geog ra ph ische  Ü berdeckung 
anstreb t und dadurch  d ie  M ehrfachbe legung  
de r zur V erfügung  stehenden Kanäle er­
schw ert, e in e r kritischen Überprüfung. Am 
Rande sei daran e rinne rt, dass s ich  Funk­
am ateure, d ie  über d ie  k ritis ie rte n  R e la iss ta ­
tionen a rbe iten , ih re rse its  e ine r Missachtung  
des Bandplanes  schu ld ig  m achen. 
A bsch liessend  g ra tu lie ren  w ir fo lgenden  M it­
g liedern , fü r d ie  b is Ende O ktobe r 1979 das 
W A C -D ip lom  bean trag t w erden konn te : H B 0  
NL (5-Band), HB9BM K, HB9BET (SSB), H B 0  
BNP, HB9BOK, HB9BOK (SSB), HB9ACO 
(SSB), HB9BAV, HB9BPX (SSB), HB9BGL, 
HB9BKM (SSB), HB9BM A (SSB), HB9BPV, 
HB9BOM (SSB), HB9AME (SSB), HB7BUN 
(SSB), HB9AOD, HB9NT.

E tienne H éritie r, HB9DX

Rapport annuel 1979 du 
représentant auprès de l’IARU
L’année éco u lée  fu t consacré  avant tou t aux 
travaux de p répa ra tion , sur le plan de l ’ IARU, 
de la C on fé rence  a d m in is tra tive  m ondia le  
cha rgée  de rév ise r les règ lem ents  des ra d io ­
co m m un ica tion s  (WARC 79). Des e ffo rts  tout 
p a rticu lie rs  on t été fa its  en faveur des pays

en vo ie  de déve loppem en t qu i d isp o se n t de 
la m a jo rité  des vo ix  au sein de l ’U n ion in te r­
na tiona le  des té lé co m m u n ica tio n s  (U IT). La 
m ise su r p ied  d ’un g roupe  d ’obse rva teu rs  
com péten ts  pou r l ’ IARU, com posé  de re p ré ­
sentan ts des tro is  rég ions e t a c tif d u ra n t to u ­
te la durée de la con fé rence , a ex igé  une 
grande som m e de tra va il et de fo rte s  dépen ­
ses. Tous les m em bres de la dé lé g a tio n  d ’o b ­
servateurs on t d ro it à no tre  reconna issance  
pour leur engagem en t au se rv ice  des am a­
teurs.
En 1979, les assoc ia tions  d ’am ateu rs  du 
Tonga, des Iles Caym an et des Iles F id ji se 
sont a ffilié es  à l ’ IARU, qui com pte  m a in te ­
nant 107 m em bres.
Après une longue période , il fu t à nouveau 
possib le  de co n c lu re  des accords de réci­
procité pour l ’o c tro i de lice nce s  d ’ém iss ion  
d ’am ateur avec l ’ Inde, Israël et la N ouve lle - 
Zé lande. La lis te  des pays avec lesque ls  la 
Suisse a con c lu  de te lle s  con ven tio ns  est la 
su ivante : A ustra lie , A u triche , B e lg ique , B ré ­
sil, Canada, Danem ark, E tats-Unis, F in lande, 
France, G rande-B re tagne, Inde, Is lande, Is­
raël, Kuwait, Luxem bourg, M onaco, N ouve lle - 
Zélande, Pays-Bas, P ortuga l, Q atar, R ép ub li­
que fédéra le  d 'A llem agne  et Suede. Les c i­
toyens suisses peuvent o b te n ir des licen ce s  
d ’ém ission dans divers autres pays; au cou rs  
de l ’exe rc ice  écoulé , le rep résen tan t auprès 
de l ’ IARU a été en m esure de fo u rn ir  des 
rense ignem ents à ce su je t à m a in ts  in té res­
sés.
L ’une des a ffa ires  pén ib les  d o n t a eu à tra ite r 
le com ité  est ce lle  des violations de plans 
de bandes par l ’O e s te rre ich isch e r V ersuchs- 
sender-V erband (OeVSV) et le Réseau des 
Em etteurs F rança is  (REF). Une d iscu ss io n  au

Max Stäubli, HE9ART t
Il 18 o ttob re  un tra g ico  inc id e n te  s tra d a ­
le ci ha b ruscam ente  s trappa to  un c o lle ­
ga e un am ico . Max S täub li, HE9ART, c i 
ha lasc ia ti ad appena 33 anni, nel p ieno  
de lla  sua a ttiv ità  di SWL. A ttiv iss im o  
c o lla b o ra to re  de lla  ru b rica  D X-N ew s a lla  
qua le  co n trib u iva  con l ’ inv io  re go la re  
dei suoi asco lti che erano c o s titu it i spes­
so da p rim iz ie  naziona li.
I rad ioam ato ri t ic in e s i a d d o lo ra ti lo r i­
co rdano a ffe ttuosam ente  a tu tti c o lo ro  
che lo hanno con osc iu to  e che  ne hanno 
apprezzato  le do ti d ie  uom o e d i am ico  
e sono v ic in i a lla  m og lie  ed ai f ig li così 
duram ente  p rova ti da l destino .

HB9LG
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niveau des co m ités  eut lieu le 20 ja n v ie r 1979 
avec l ’OeVSV au su je t de l ’e x p lo ita tio n  de 
deux s ta tio ns-re la is  op é ran t su r des fré ­
quences ne co rre sp on d an t pas au p lan de 
bande 144 M Hz; e lle  n ’a pas eu de succès. 
L ’a ttitude  du REF do it ê tre  q u a lifié e  d ’e nco re  
plus ré p ré hens ib le ; en fé v r ie r 1979, une as­
sem blée des responsab les de re la is  de to u ­
tes les rég ions de France a déc idé  de ne pas 
s ’en te n ir  au plan de bande en v ig u eu r sur 
144 MHz et d ’acce p te r au co n tra ire  une p ro ­
po s ition  de J. C. D ucasse (F1QM) prévoyant 
que pas m oins de sept nouveaux canaux se­
ra ien t u tilisés  en v io la tio n  du plan. Tout en 
ga rda n t à I e sp rit le fa it q u 'il y a peu de ca ­
naux d isp o n ib le s  dans la  gam m e si l ’on ad­
met des in te rva lles  de 25 kHz e t que la F ran­
ce, en ra ison de son re ta rd  dans la c o n s tru c ­
tion  d 'un  réseau de re la is, est p a rtic u liè re ­
m ent touchée, on ne peut s ’em pêch e r de re­
g re tte r p ro fondém ent q u ’une assoc ia tion  a f­
f ilié e  à l ’ IARU, avec I a cco rd  pa ten t de ses 
m em bres, se perm ette , a rb itra ire m e n t et à la 
légère, de fa ire  fi d 'une  recom m anda tion

qu e lle  a e lle -m êm e e t de  m anière d é m o cra ­
tiq u e  co n trib u é  à fa ire  adopter.
A  la de rn iè re  co n fé re n ce  de la d iv is io n  
de la rég ion  1 de l ’ IARU les rep résen tan ts  
du REF ne son t pas fa it fau te de re ­
ve n d iq u e r pou r la F rance un rô le  d ir ig e a n t 
dans l ’ IARU; à la p roch a ine  con fé re n ce  
on ne devra  p lus p ren d re  pour du bon a r­
gen t les prises de p o s itio ns  des dé légués 
fra nça is . Il fau t esp é re r que lo rs de la ré­
union des responsables du trafic VHF de la 
d iv is io n  de la rég ion  1 de l ’ IARU qui d o it 
a vo ir lieu  au p rin te m ps  1980 les v io la tio n s  
des p lans de bande  po u r 144 MHz par l ’A u ­
tr ic h e  et par la France ne se ron t pas a cce p ­
tées com m e fa its  a cco m p lis , m ais que l ’on 
s ’e ffo rce ra  de re ch e rch e r une so lu tion  qu i 
tie n ne  com p te  des beso ins à long te rm e 
d ’une bonne ré p a rtit io n  é conom ique  des fré ­
quences sur ce tte  bande qu i o ffre  des p o ss i­
b ilité s  de lia isons d ire c te s  par de nom breux 
types de  p rop a ga tio n  et avec des m oyens 
te ch n iq u e s  ra isonnab les . Le plan de bande 
a c tu e lle m e n t en v igue  «r, avec ses canaux

Ein Nachtrag zur Telecom 79: B undesra t W illi R itscha rd  w ird  am lA R U -S tand von Jaap den 
H erder, P A 0 Y J , vom CERN A m ateur R adio C lub, begrüsst. Neben B und esra t R itscha rd  ITU- 
G e ne ra lsekre tä r M ili und links  aussen «10-GHz-Papst» Dr. Dain Evans, G3RPE, ex P räs iden t 
de r RSGB. (Foto T repper, Genève)
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b lêm e assez d iff ic ile  à résoudre  pour la p la - 
espacés de 12,5 kHz, con s titue  dé jà  un pro- 
n ifica tio n  e t l ’e xp lo ita tio n  des réseaux de re­
la is  et il ne saura it ê tre  abrogé en p ré tex tan t 
s im p lem en t q u ’un te l plan ne peut être ré a li­
sé. En outre , il conv ien t de réexam iner la 
co n ce p tio n  du cho ix  des em placem ents qui 
p révau t ac tu e llem en t et qu i vise, dans de 
nom breux cas, à o b te n ir la couvertu re  g é o ­
g ra ph iq ue  la plus é tendue possib le  g râce  à 
des re la is  élevés, ce qui a pour e ffe t de 
rendre  d au tan t p lus d iff ic ile  I u tilisa tio n  é co ­
nom ique des canaux à d ispos ition . On ra p ­

pe lle ra  à ce  p ropos que les amateurs qu i tra ­
fiq u e n t par l ’ in te rm é d ia ire  des s ta tio n s -re la is  
in c rim in ée s  se rendent eux-mêmes coupa­
bles de violation du plan de bande.
Enfin nous fé lic ito n s  les m em bres su ivan ts 
pou r lesque ls  le d ip lô m e  W AC a pu ê tre  de ­
m andé ju s q u ’à fin  o c to b re  1979: H B 0 N L  (5 
bandes), HB9 BMK, HB9BET (SSB), H B 0 B N P , 
H B9 BOK, HB9 BOK (SSB), HB9ACO (SSB), 
HB9BAV, HB9 BPX (SSB), HB9BGL, HB9BKM  
(SSB), HB9 BM A (SSB), HB9BPV, HB9BOM  
(SSB), HB9AME (SSB), HB7BUN (SSB), HB9 
AOD, HB9NT. E tienne H é ritie r, HB9DX

Jahresbericht des KW-Verkehrsleiters
556 Logs kontrolliert /  SSB-Field-Day-Reglement kommt /  Grosses Interesse 

an Contests

Der TM re g is tr ie rte  im verflossenen  Jahr 615 
C on test-Log -E ingänge . Von d iesen waren 
556 zu kon tro llie re n  und auszuw erten. 59 E in­
sendungen d ienten als C heck-Log. Für be­
sondere  Le is tungen s te llte  de r TM 34 
S chw e ize r A m ateuren A usze ichnungen aus. 
An 64 aus länd ische  S tationen w urden Z e rti­
fika te  versandt. Die V e rke h rs le ite r in über 40

A U S  D E N  S E K T IO N E N

Die Sektion Basel an der INELTEC 79
An de r INELTEC 79. Fachm esse für ind u ­
s tr ie lle  E le k tro n ik  und E lek tro tech n ik , d ie  
vom 9. b is 13. O k to be r 1979 in den Hallen der 
S chw e ize r M usterm esse sta ttfand , w ar d ie  
S ektion  Basel w iederum  m it einem Stand 
vertre ten . Neben den tra d itio n e lle n  D em on­
s tra tionen  von Funkverb indungen und von 
spez ie llen  B e triebsarten  (Fernschre iben , 
Fernsehen) b ilde te  d ie  W anderausste llung  
de r USKA den S chw erpunk t de r A u fm erk­
sam ke it e ines in te ress ie rten  Publikum s. Das 
Z ie l, den B esuchern den A m ateurfunk als se­
riöse  F re ize itb eschä ftigun g  vorzuste llen , w u r­
de e rre ich t. HB9DX

L’exposition USKA à Delémont
L ’expo USKA s ’est dé rou lée  dans de très bon ­
nes co n d itio n s  à D e lém ont du 9 au 11 novem ­
bre 1979. E lle ava it été annoncée dans p lu ­
s ieu rs  jou rna ux  de la région. L’expo dans 
l ’éco le  p ro fess io n e lle  a été v is itée  par 200 à 
400 personnes. Nous avons eu du m onde! 
C ’é ta it très bien et un grand succès pour les 
rad ioam ateu rs  du Jura.

H ubert Lehm ann, HB9AHJ

lAR U -Ländern sow ie ach t g rössere  D X-C lubs 
w urden über den H elvetia  C on test 1980 in fo r­
m iert. Im Laufe des Jahres w urden 21 aus­
länd ische  C on test-R eg lem ente  überse tz t und 
Kurzfassungen e rs te llt. In sechs B e iträgen  im 
OLD MAN konnte über bekann tgew ordene  
E rfo lge  von S chw eize r A m ateuren  b e rich te t 
w erden. Über e in IA R U -R eg ion-l-C W -F ie ld - 
Day-R eglem ent w urde ko rre sp o nd ie rt, und 
nach zähen V erhand lungen konnte  an läss­
lich  des B odenseetre ffens vo re rs t e in SSB- 
F ie ld -D ay-C ontest-R eg lem ent e ra rb e ite t w er­
den. Der Entw urf w ird  den S ektionen  spä te r 
zugeste llt. Beim R esso rtle ite r g ingen  im V er­
laufe des Jahres eine Anzahl V o rsch lä ge  zur 
N eugesta ltung des H e lve tia -C on tçs ts  ein. 
Den S ektionen w urde darau f e in den h e u ti­
gen B edürfn issen angepasstes und e in igen  
W ünschen R echnung tra gen des  R eg lem ent 
un te rb re ite t. S ieben S ektionen nahm en zum 
Entw urf S te llung. H eftige  O pp os itio n  od e r 
A b lehnung kam aus d re i S ektionen . Es is t be­
ab s ich tig t, das neue R eg lem ent auf den H el­
ve tia  C ontest 1980 hin in K ra ft zu setzen. —  
Dank e inem  fre u n d lich e n  E ntgegenkom m en 
des V e rkeh rs le ite rs  de r VERON kann unser 
C ontest in Z ukun ft ohne B e g le ite rsch e in u n ­
gen d u rch g e fü h rt w erden. —  O bw ohl von 
v ie len  B andbenützern  de r C on tes t-B e trie b  
im m er m ehr a b ge le hn t w ird , fanden  unsere 
A ussch re ibungen  sow ohl in den e igenen Rei­
hen als auch im A usland  reges In teresse. —  
Vom XMAS C ontest konnten w ir  d ie  b r illa n ­
ten E rgebnisse von HB9BBJ bekann tgeben . 
Aus dem H 26 C ontest g ingen  d ie  E inm ann­
sta tionen  HB7NL, HB7AQW  und HB9BAM  m it 
besonderen R esu lta ten hervor. D ie sehr a k ti­
ve G enfer G ruppe gew ann den S ek tio n sw e tt­
bewerb. Beim  NFD stachen e rn eu t bekann te  
C a lls  w ie HB9N/P, H B9BM R /P sow ie HB9 
AQ W /P hervor. Im NMD d o m in ie rte  tro tz  er-
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S chw erter B ed in gun gen  H B9ZN /P . N ie g e ­
fäh rde t w a r d e r A nsp ruch  von HB9AQW , F ritz  
B aum berger, au f den T ite l des USKA C on test 
C ham pion 1979. D er V e rke h rs le ite r bem ühte  
s ich  um a ch t «H ilfegesuche» von a u s lä n d i­
schen A m ateuren  um B escha ffun g  de r le tz ­
ten QSLs fü r  unsere D ip lom e. C on tes t-A b - 
rech nu n gs fo rm u la re  und H ilfs ta b e lle n  bezo­
gen 28 U S K A -M rtg lieder. Zum  S ch luss  sei 
noch de r W unsch ausgesp rochen , dass s ich  
unsere  C lu b m itg lie d e r bei G e le gen he it ve r­
m ehrt ihres «ge le rn ten  H andw erks CW»> be ­
s innen m öchten .

Kurt B in d sch e d le r, HB7MX

Ein PR-Erfahrungsbericht von HB9PAY

Amateurfunk-Wochenende 
in Neuhausen am Rheinfall

M it de r D u rch füh rung  der ersten PR-Veran- 
s ta ltung  am 22./23. S ep tem b er d ieses Jahres 
be tra t d ie  U S K A -S ektion  S cha ffhausen  w e it­
gehend N euland. Das Z ie i w ar k la r f ix ie r t: Es 
so llte  e ine re ine  In fo rm a tio n sa k tio n  über ein 
W ochenende d u rc h g e fü h rt w erden , ohne den 
zw e ife lha fte n  H in te rg ru nd  de r M itg lie d e rw e r­
bung. D ie W and e ra uss te llu ng  d e rU S K A  so llte  
nur ein Teil des Ganzen sein, denn d ieses w ohl 
ausgeze ichne te  M a te ria l w ar fü r unsere  V o r­
s te llungen  in se inem  U m fang unzure ichend . 
M it g rosse r In itia tive  se itens de r M itg lie d e r 
w urde auf üb e r 8 0 0 Q uadra tm e te rn  F läche ein 
um fassendes In fo rm a tio n sa ng e bo t re a lis ie rt.

Hauptproblem: Besucherwerbung
Bei e in e r A u ss te llu n g sd a u e r von nur 2 Tagen 
m ussten a lle  M ö g lich ke ite n  zu r W erbung von 
B esuchern  a u sge sch ö p ft w erden. Im G egen­
satz zu e in e r A k tio n  in e inem  E inkau fszen­
trum , in dessen Räumen zw angs läu fig  ein 
en o rm er A ndrang  besteh t und w o w oh l kaum 
je d e r Passant a ls  B esucher zu beze ichnen 
ist, m ussten in unserem  Fall d ie  en tsp re ch e n ­
den K re ise d ire k t angesp rochen  und m o tiv ie rt 
w erden. N ebst d e r A ussch re ibung  in den V er­
ans ta ltu ng ska le nd e rn  und in de r Tagesp res­
se w urden E inze le in ladungen  versand t. 250 
P lakate, in e ig e n e r R egie p ro du z ie rt, w aren 
in e inem  E insa tzgeb ie t von rund 20 b is 25 
km Radius zu ve rte ilen . D ie W erbung in den 
e igenen Reihen lie f v ia  R undspruch  über be­
nachba rte  R e la is und m it e in e r E insendung 
im OLD MAN. W urfze tte l w urden  du rch  die 
M itg lie d e r d e r S ektion  an den M ann ge­
b rach t.
Inne rha lb  w e n ig e r S tunden w urd e  am Fre itag 
nachm ittag  d ie  gesam te A uss te llu ng  au fge-

F U C H S J A G D

Peilen von A bis Z
A argau und Z ü rich  s ind jene  be iden  U SKA- 
Sektionen, d ie  gem einsam  e ine P e ilg ru p p e  
be treuen und un terha lten . A n ge reg t d u rch  
d ie  YL-R unde —  d ie  XYLs und YLs in te re s ­
s ie rten  s ich  bei A lice , HB9BIR, fü r d iesen  
«A ussense ite rsport»  —  w urde  am 4. N ovem ­
ber 1979 bei s trah lendem  W ette r in B rem gar- 
ten AG ein P e ilsem in a r abgeha lten . D ie Be­
te ilig u n g  w ar überraschend  g ross : D re iss ig  
T e ilnehm er kam en, zum Te il von w e it her. 
M ehr als ein D ritte l w aren XYLs und YLs. 
Hans, HB9QH, de r F u ch s ja g d re fe re n t, m a ch ­
te d ie  T e ilneh m er im th e o re tisch e n  Te il m it 
dem  P e ilspo rt aus in te rn a tio n a le r S ich t und 
m it de r T e chn ik  des P e ilens bekann t. Fragen 
konnten g e s te llt w erden und w urden  be an t­
w orte t. Dann g in g 's  an den p ra k tisch e n  Te il 
im Freien. E rfre u lich  v ie le  OM s ha tten  ih re  
P e ilem p fän ge r zu r V erfügung  g e s te llt, so 
dass fast a lle  In te ressenten  se lb s t e inen  V er­
such wagen konnten.
Paul, HB9IR, ha tte  se ine Füchse ve rs teck t, 
d ie  V e rs ie rten  ha lfen  beim  «E inm essen» und 
ze ig ten  auch un terw egs, w ora u f es ankom m t. 
Für v ie le  w ar es e in ganz neues, fü r  a lle  T e il­
nehm er s ic h e r e in schönes E rlebn is  —  d ie  
R ad io -F u chs jagd . Für d ie  A m b itio n ie rte n  ist 
Peilen ein Le is tung sspo rt, fü r  andere  is t es 
Bew egung im Freien, fü r a lle  abe r is t es p e r­
s ö n lic h e r K on tak t m it A m ateuren.
A lice , HB9BIR, fü h rt d ie  A d re sse n lis te  de r 
P e ilg ruppe  und v e rsch ick t d ie  E in ladungen  
zu den F uchs jagden . W enn das In te resse  ge ­
nügend gross ist, w ird  w ied e r e in S em ina r 
abgeha lten .
Und wenn S ie an e inem  S onn tagm orgen  auf 
e ioem  d e r R ela is hören, dass d ie  «Jäger» 
w ie d e r un te rw egs sind , pa ck t S ie v ie lle ic h t 
auch das Jag d fieb e r. Es s ind  a lle  h e rz lich  
w illkom m e n . HB9BW B

baut, jedes D eta il an seinen P latz g e b ra ch t 
und de r P rob ebe trieb  au fgenom m en. Zw ei 
K u rzw e lle ns ta tione n  fü r Te le fon ie , CW  und 
RTTY standen m it gu ten A ntennen fü r 10— 80 
m zur V erfügung. Rund 80 La u fm e te r S te ll­
w ände w urden  m it se lb s t p ro d u z ie rte n  T ex­
ten, B ild e rn  und G ra fiken  be s tück t. E ine 
S tunde vo r de r o ff iz ie lle n  E rö ffnung  konnte  
der P räs iden t d ie  ge ladenen  G äste beg rüs- 
sen. N ebst V e rtre te rn  de r B ehö rden , de r 
Presse, de r USKA und den Ind u s tr ie n  nah­
men auch d ie  D e leg ie rten  de r be freu nd e ten
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O rtsve rbänd e  des DARC te il. Denk des spon­
tanen E ngagem ents von über 80 P rozent de r 
M itg lie d e r konnte der B e trieb  in vo llem  Um­
fang  w ährend zwei Tagen ohne irge nw e lche  
P rob lem e du rchgezogen  w erden. Gegen 2000 
in te re ss ie rte  B esucher w urden in d ieser Ze it 
in fo rm ie rt. Bald w aren insbesondere  d ie  Be­
re ich e  Funkbe trieb , E igenbau, RTTY und 
SSTV w ie  auch d ie  G erä teschau d ich t be la ­
ge rt. In v ie len  pe rsön lich en  G esprächen zw i­
schen den Besuchern und den zah lre ichen  
OM  w urden  Fragen bean tw o rte t, V o ru rte ile  
abgebau t und K on takte  geknüp ft.

Rückblick
D ie O rgan isa tion  und D urch füh rung  e ine r PR- 
V e ra ns ta ltung  ist nur m ö g lich , wenn der W ille  
zu r gem einsam en M ita rb e it vorhanden ist 
und e ine  um fang re iche  fin a n z ie lle  Belastung

ve rk ra fte t w erden  kann. D ie S chw erpunk te  
In fo rm a tion  und D em onstra tion  m üssen so 
w e it w ie  nur m ö g lich  ausgebau t w erden. Der 
pe rsön lich e n  B etreuung d e r B esucher ist 
g röss te  A u fm e rksam ke it zu schenken , das 
he iss t: es m uss ge nügend  P ersona l vo rhan ­
den sein. D ies is t rü c k b lic k e n d  b e trach te t 
k la r d e r w ich tig s te  Punkt e in e r PR -Aktion. 
O hne d ie  M ö g lich ke it, au f F ragen des P ub li­
kum s e ingehend  an tw orten  zu können, ve r­
fe h lt e ine so lche  V e rans ta ltung  w e itgehend  
ihren Zw eck.
Die U S KA -S ektion  S cha ffhausen  hat geze ig t, 
dass m it g rossem  E insatz und Idea lism us 
gute in fo rm a tive  A u fk lä run g  auch  in einem  
grösseren U m fang a ls  nu r m it de r W ander­
ausste llung  re a lis ie rt w erden kann. Ein herz­
lich e r Dank ge b üh rt a llen  B e te ilig te n .

Jose f R ohner, HB9PAY

□
Redaktion: Kurt Bindschedler. HB9MX, Strahleggweg 28, 8400 Winterthur und Felix Suter. HB9MQ,

Hauptstrasse 13, 5742 Kölliken

D ie  e ingegangenen B e rich te  bestä tigen  d ie e igenen B eobach tungen, nach denen auf den dre i 
D X -B ändern  20/15 und 10 M eter nach w ie vo r gute F unkbed ingungen  herrschen. U n te r ande­
rem konnten auf 10 und 15 M eter a lle  U S -Bundesstaaten in ku rze r Z e it e rre ic h t w erden. Auf 
10-m -C Q -R ufe an tw orte ten  m eist v ie r bis fü n f S tationen, w obei d ie  7 im Landeskenner in 
v ie len  Fällen Fragen auslöste . Das grosse 28-M Hz-Band war an W ochenenden r ich tig g e he n d  
üb e rfü llt. S chw ächere  S ta tionen w urden dabe i gnaden los «w eggedrückt» . D er DX-Fan be­
nü tzte  d ie  G e legenhe it, m it e in ig en  selten gehörten  G ebie ten K ontakt au fzunehm en. Die A k ti­
v itä ten  von 3 C 0 A B . 8Z4A, ZS2M I und VP8VN können h ie r besonders  he rau sg es trich en  w e r­
den —  Es w ird  auf e in ig e  D ip lom e, von denen R egiem ente vo rliegen , h in gew iesen : DDFM 
French M e trop o litan  D epartem en ts , DPF French P rovinces, DUF French U nivers, DTA French 
A ustra l Lands, D CW (1000 od e r m ehr CW -QSO), DEE E xperim enta l L is ten ing , A m ste rdam  DX 
C e rtif ica te , PUA P erm anent UNICEF Aw ard, CDXC C om m onw ealth  DX C e rtif ica te , BCRT B ri­
tish  C om m onw ea lth  R ad io  T ransm iss ion  A w ard, W BC W orked B ritish  C om m onw ea lth  C e rti­
fica te , IARU Region 1 A w ard , DXLCA L is teners C en tury Aw ard und 100 X A w ard  (100 ode r 
m ehr R ufze ichen m it X). HB9MX

DX-Log
3,5-MHz-Band
00— 02: 3C1AA, PY2YFQ, V01GL/VP9, WB3AVN 
04— 06: YV3AZC, YS9RVE, VP2KC, HW6LY, VE1 

AOU, K1YAI, YS1RRD, HC8GI, XE1MCK, 
ZL2BGJ, K5CTG/4

06—08: W0MJ,*W5VX, W6NLZ, VE4SW, TI2VVR, 
N6FJO

20—22: JA6LCJ
7-MHz-Band
02—04: UG6GAP, W7DAZ*

04—06: J3ABV, VP2KC, 3C1AA, ZL4BC, CM1RH, 
FP8AA*, EA8FJ*

06—08: K7UR*. EA8VU

14-MHz-Band
00—02: VP2SAA, 9Y4TF, HH2BM, 8P6KY, AP2TN, 

YS1RS, HC5EG, TI2AV 
02—04: VP2MFP*, C 0 5 D M \ FG7AS*, ZL4KD*.

HP1XO, J3ABV*
04— 06: 5Z40T, VP2EY, FK8CR, CT3BZ, UJ8BQ, 

HZ1AB, XE1PN, KL7IRT, HH2CL, A7XAH, 
TG4RX, LU6BBM*. ZL1AW*. VK7GK*
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06—08: KH6GB/KH9, AH8A, H44DX, FK8BB, 8Z4A 
neutr. Z. HI8WIP, KP2A, 5T5ZR, TG9AL, 
XE3RT, JY3ZH, KH6BTD, HK3QDD, YV1 
EQ*. ZL2IL*, VK2MT*, A35SM*

08— 10: KH6FKG, 3D2ER, YB0ADT, VK0PK, 3V8 
OUN. P29JS, ZK1CL, F08FU 

14— 16: JT1BG, A6XJA, HZ1TA 
16— 18: FB8XW, S79MC, UI8BX, F08D0, 3B8CJ, 

FR7BV, FH80M, J28AZ, JY5KC, AP2UR, 
ZK2VE, OD5AZ, HZ1TC, UK1PAA, F. J. 

16—20: VP8HZ, ZS2MI, KL7D, YJ8WS, FK8BB, 
H44DX, TJ1AF, T4YL, JT1AN, KX6PP, EA9 
HL, KH6WU. K5UA/KH2, SU1ER, YB0W R, 
8Z4A, VU2AT

20—22: KC6SX*, 5N2SMF, VP2MFW, FK8CR, J3 
ABV*. TR8GM, FY7YE*, VP8SO, KV4AA, 
C E0XA* ?, 3D6AF*

22— 24: VP2SAA, CE2AA, C6ACY, 9Y4FRC, VP9 
DX, HC2AO*, A7XAH, CX4AAN, VP2MH, 
KP4F

21-MHz-Band
06—08: VK3LP, UI8LAC, KL7D, ZL2AGY*, VK2 

QL*, KC6SZ*
10— 12: 3C 0AB, C V 0A , ZZ5EG, KV4CI*
12— 14: FP8AP*
14— 16: 3C 0AB *
16— 18: VP2MH, KC6SX*. FH8CL, 9Y4VT. HH2MC 
18— 20: TG9AL, DK5BD/ST2, 9Q5WH, WB4LRB/ 

8R1, ZF2BP, 3B8FA, S2BTF, ZD7HH, HC8 
Gl, VQ9JJ, KH6HC” , 8Z4A*, W1XK/PJ7, 
W3BTX/VP2K*, KV4AA*, VP1RX, 4N0M P, 
FG7AS*, 3B8FB*

20— 22: C08C0*, KH6 IJ*, VP2MF, VP2VDS*. C6 
ACY, HH2T, HI8XDJ, C7AB*, FY7BF*, 
CP7GM*

28-MHz-Band
06—08: ZS3LK, 8Z4A, U A0SK, UD6DGX, RJ8 

JBG ,U H 8HAI
08— 10: KL7PJ, U 0 Y *, UI8ZAC, 3C 0AB *
10— 12: KP2A, KL7HDS, ZS3KC, 8Z4A*
12— 14: FM7AV, KP2A, HH2T, KV4FZ, 9Y4FRC, 

JA7JT/JD1*
14— 16: VU2GO*, 9L1CA, ZS6BSQ", KC6SX*, 

KL7PJ*
16— 18: AH8A, HC2SL*, XE2MX*, FY7BF*, VP2 

VJ*, 9G1WA*
18— 20: K2WR/PJ7, J3ABV*, KH6JG*, KH6BOG, 

KL7AF*, ZP5NW*
Zeiten =  UT, * =  CW

Unterlagen für vorstehenden Bericht gingen von 
HE90ZH, HE9FQG, HB7AW, HB9HT, HB7MO, 
HB9AGA, HB9AHL, HB9AMO, HB7BFS, HB7BGN, 
HB9BNB ein. Bitte senden Sie Ihre Meldungen 
an K. Bindschedler, Strahleggweg 28, 8400 Win­
terthur.

DX-Calendar (Zeiten UT)
American Samoa, AH8A, 14220, 0745 bis 0830; 
28530, 1700 ; 21280, 1800. Franz-Josef-Land, UK1 
PAA, 14221, 1850; 14250, 1550; 14255, 1950; UK1

PGO, 14207, 1700; 14258, 1745; oft auf 7005 am 
Morgen. UK1PAL, 14025, 1830. QSL via UA10SM. 
Norfolk laid. VK9NW, 21195, 1120. QSL via Box 
214, Norfolk Isld. 2899, Australia. Mauritania, 
5T5AY, 21250. 2200 Kerguelen Isld. FB8XW, 
14212. 1635. FB8XV. 14170. 1700. Beide QSL via 
F5VU. Cook Isld. ZK1DR, 14170, 0800. QSL via 
W 0W P. Mauritius, 3B8DX, 14154. 1710. QSL via 
Büro. Mayotte Isld. FH80M, 14175, 1800. QSL 
via DJ1TC. FH8CL, 14303. 1720. QSL via P. O. 
Box 37, Mayotte. Ceuta and Melilla, EA9HH, 
21203, 1545. QSL via Box 507, Melilla. Chad 
Rep. N4HX/TT8, 28595. 1430; 21203, 1545; 14195. 
1800. QSL via W4-Büro. Wendaland, T4GN, 21288, 
1730; 14194, 1800. QSL via Box 780. Roodepoort 
1725, Rep. of South Africa. Taiwan, BV2B, 14220, 
0900. Galapagos Isld. HC8GI, 21355, 2000; 28520, 
1930. Upper Volta, XT2AW, 28322, 1430; 14193, 
1700. QSL via KN1TPS. St. Helena Isld. ZD7HH, 
21300, 1900. QSL via W4FRU. ZD7BW, 3795 ab 
0530 am Samstag und Sonntag. QSL via G3PEU. 
Nigeria, 5N0HAS, 28495, 1520; 21192, 1730. QSL 
via Box 2873, Lagos. Johnston Isld. KH3AA, 14044, 
1800. New Caledonia, FK8CR ist fast täglich 28550 
ab 0915. QSL via W70K. FK8CK, 14135, 1900. 
Gough Isld. ZD9GH, 14240/270 ab 2100. QSL via 
ZS1Z. Angola, OK3TAB/D2, 21322, 1300. QSL via 
OK3ALI. Rep. Congo, TN8AJ (ex TN 0H L), 28500/ 
550 ab 1400 am Samstag und Sonntag, 21280 
und 21330 ab 2000 am Mittwoch. QSL via DM2 
XLO. Rwanda, 9X5LE, 28608 ab 1300. QSL via 
SM5IB. Thailand, HS1ABD oft mit gutem Signal 
auf 3795 um 2300. Ist ebenfalls auf 7085 um 2330 
anzutreffen. QSL via K2UTE. HS1AMC, 21020 je­
weils am Freitag und Samstag ab 1800 bis 2000. 
Peter (ex HB9ANJ) te ilt mir eben mit, dass die 
QSL demnächst zum Versand kommt. QSL via 
Peter Meier c/o Swiss Embassy, P. O. Box 821, 
Bangkok, Thailand. Turks and Caicos Isld. VP5 
WJR, 28400, 1700. QSL via WB5UED. United Arab. 
Emirates, durch PA0WAY/A6, 21045, 1910. QSL 
via Box 2526, Dubai. Sri Lanka, 4S7EA, 14205, 
0045. QSL via WB90QU. 4S7RS, 28005, 1100. 
Ascension Isld. ZD8RH, 14197, 1900. QSL via 
G4DBW. ZD8TC, 14027, 1830 ; 7005, 2330. Line 
Isld. T3LA, 14197, 0815. QSL via W70K. South 
Sandwich Isld. LU3ZY war in letzter Zeit sehr ak­
tiv, 14197, 0700; 28500, 2030; 14220, 0030. Ab 0030 
macht LU2AFH ab und zu eine Liste. QSL via 
LU2CN. Palmyra, KH5, und Kingman Reef, KH5K, 
ab 5. Januar 1980 für je fünf bis sechs Tage 
durch (u. a.) K6LPL. San Felix Isld. C E 0X  soll 
laut Aussagen von CE6EZ aus politischen Grün­
den verschoben worden sein.

QSL-Adressen
CE0CBG, CE0CEW , via Box 13630, Santiago, 
Chile. — J3ABV, via YASME, Box 2025, Castro 
Valley, CA. 94546. — HC8A, via Box 289, Quito, 
Equador. — PY2GWF/0, PY2XB/0, via PY2GWF,
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Box 13873, 01000 Sao Paulo, Brazil. — HK0BKX  
(neuer QSL-Manager), via WB4QFH. — ZF2CZ 
via WA3UFI — TU2AQ via F6FPF — VP1RX via 
W4SME — VK0JC via 0Z80E — KC6SZ via JE1 
JKL — KC6SX via JA1NRH — T4YL via K9KXA — 
T3PA via WB6FBN — ZK2VE via W7PHO — VP2 
VJ via VE3MJ — 3C1AA via EA4MY — 3C0AB  
via EA8CR. (HB9MQ)

Sonnenf lecken-Zyklus : 
Maximum bereits überschritten?
Alle Anzeichen deuten darauf hin, dass 
der gegenwätige Sonnenflecken-Zyklus 
sein Maximum bereits erreicht hat oder 
bis Ende Jahr erreicht. Laut «Ham Ra­
dio Report» ist angesichts der Tatsa­
che, dass die MUF (Maximum usable 
frequency), also die Grenzfrequenz für 
ionosphärische Ausbreitung, regelmäs­
sig 50 MHz erreicht, nicht wahrschein­
lich, dass die Sonnenaktivität überhaupt 
noch zunehmen kann (Berichte über 50- 
MHz-DX finden Sie in der Rubrik VHF/ 
UHF/SHF).

Vorhersage der Ausbreitungsbedingungen 
für den Monat Januar 1980 
Conditions de propagation prévus 
pour le mois de Janvier 1980
Höchste brauchbare Frequenz( MUF) in MHz 
zwischen Bern und
Fréquence maximum utilisable (MUF) en MHz 
entre Berne et
W1-4 10 10 10 7 10 12 24 36 33 25 16
W6-7 10 10 10 7 11 11 8 11 23 21 13
FM. 6Y5, 13 12 12 8 11 24 39 38 35 30 21
PY 16 15 12 10 19 26 25 24 27 28 23
ZS 18 16 11 17 25 25 24 25 25 22 23
HS. 9M2. 9 9 9 19 35 33 30 23 15 9 10
JA 9 9 8 13 27 19 12 10 10 9 7
VK (SP) 10 9 9 21 25 24 24 24 17 11 11
VK (LP) 14 13 13 9 11 18 18 18 16 17 21
ZL (SP) 9 8 9 20 26 25 26 17 10 10 10
ZL (LP) 15 15 13 10 17 20 18 16 17 20 21
F08 (SP) 10 10 10 7 9 10 10 7 15 19 12
F08 (LP) 16 16 13 18 18 17 15 14 13 15 16

GMT 00 02 04 06 08 10 12 14 16 18 20

Mittlere Sonnenfleckenzahl 150
Nombre des taches solaires en moyenne 
(S P = Short path, LP =  Long path) HB9QO

ACTIVITY

Wer braucht AI noch?
Auf vielfachen Wunsch hin sind HB7BSO 
und HB7BHG am Samstag, 15. 12. von 
1600 bis 1800 Uhr MEZ auf 80 m (zirka
3,7 MHz) und am Sonntag, 16. 12. von 
0930 bis 1100 Uhr MEZ auf 40 m (zirka 
7,070 MHz) QRV aus Oberegg, Kanton 
Appenzell-Innerrhoden.

Happy New Year Contest der AGCW
Datum: 1. Januar jeden Jahres. Zelt: 0900 - 
1200 UT. Betriebsart: nur CW, Bereiche 3,5 - 
3,6; 7,0 - 7,04; 14,0 -14,06 MHz. Es wird emp­
fohlen, in der Nähe folgender Frequenzen zu 
arbeiten: 3560, 7030, 14060 kHz. Teilnehmer­
klassen: I maximal 500 W input, II maximal 
100 W, III maximal 10 W, IV SWL. Codeaus­
tausch: RST, dazu laufende QSO-Nr., zum 
Beispiel 589001/307. Wertung: Pro vollständi­
ges QSO 1 Punkt (nur mit EU). Multiplikator: 
1 Punkt für jedes kontaktierte Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft CW. Schlussresultat ist

das Total der QSO-Punkte multipliziert mit 
dem Multiplikatortotal. Log und Abrech­
nungsblatt mit den üblichen Angaben, Post­
stempel nicht später als 31. Januar 1980, an 
folgende Anschrift: Renata Krause, DJ9SB, 
Johannesmühlestrasse 36, D-6800 Mannheim 
31, Deutschland. HB9MX

Marconi International DX Contest
Datum: 12./13. Januar, 0000 - 2400 CW, 26./27. 
Januar, 0000 - 2400 SSB. Bänder: 3,5 - 28 
MHz. Kategorien: Einmann nur ein Band, Ein­
mann alle Bänder, Mehroperateure, ein Sen­
der, alle Bänder. Rapportaustausch RS(T) +  
ITU-Zone, HB =  28. Es gibt zwei Arten von 
Multiplikatoren: Für jede ITU-Zone pro Band. 
10 Multiplikatoren für jedes erreichte Gebiet, 
in cfem Marconi Versuche ausgeführt hat, wo­
zu auch HB gehört. In solchen Fällen wird 
die Stadt oder der Ort nach der Zahlengrup­
pe durchgegeben 10 Multiplikatoren bringen 
daher Verbinduncen mit den Kennern: D4C, 
CT1, CT3, CN8, ËA7, El, F, FC, G, GB Fiat­
holm, G Wight, Gl, GM, HV, I4, I5, I Rome, 
IY4FGM, IP1TTM, IT9, IS 0 , JA, LU-A-B-C,
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ON, PY, SM, SM1, UA1 Leningrad, VE1, V01, 
V02, VK2 Sidney, VP9, W1 Mass, W2 N. Y., 
W 0  Missouri, W9 Illinois, VU, ZB2, YU2, 5A 
Tripolis. Punkte: Kontakte auf 7, 14, und 21 
MHz mit Stationen in den verschiedenen eu­
ropäischen Ländern zählen 1 Punkt. Gleiche 
Kontakte auf den Bändern 3,5 und 28 MHz 
geben 2 Punkte. Verbindungen auf den Be­
reichen 7, 14 und 21 MHz mit DX-Stationen 
bringen 2 Punkte, solche dagegen auf 3,5 und 
28 MHz 5 Punkte. QSO mit dem eigenen Land 
zählen nicht, respektive nur als Zonen oder 
10er-Multiplikator. Das Schlussresultat wird 
errechnet, indem man die gesamten QSO- 
Punkte mit dem Total der Multiplikatoren 
multipliziert. Log-Instruktionen: Pro Band 
Band sind separate Logblätter zu führen. Je­
de Seite muss die Darstellung der Multiplika­
toren aufweisen, und in einer Kolonne sind 
die Punkte aufzuführen. Ein Abrechnungs­
blatt mit den üblichen Informationen ist der 
Einsendung beizufügen. Als letzter Eingabe­
tag gilt der 15. Mai für die CW-Sektion, re­
spektive der 30. Mai für den Phone-Teil. An­
schrift: G. Marconi Contest Committee, G. 
Nucciotti, Via Fracanzano 31, 80127 Napoli, 
Italia.

French Contest 1980
Datum: 26./27. Januar, 0000 - 2400 UT CW; 
23./24. Februar, 0000 - 2400 UT SSB. Bänder:
1,8 - 28 MHz. Einzelstationen arbeiten wäh­
rend maximal 36 des 48 Stunden dauernden 
Tests. Die auszutauschende Kontrollgruppe 
besteht aus RS(T) und laufender QSO-Num- 
mer, beginnend mit 001. Die französischen 
Stationen fügen zwei weitere Ziffern an, wel­
che das entsprechende Departement be­
zeichnen. Es gibt in Frankreich 95 Departe- 
mente. Mitgezählt bei diesem Test werden 
auch DA1/2-(FFA-)Stationen sowie Kontakte 
mit Stationen in französischen Übersee-Ter­
ritorien wie: FB, FG, FH, FK, FO, FP, FR, FW, 
FY und YJ. Hierbei ist zu beachten, dass die 
einzelnen Inselgruppen separat zählen, zum 
Beispiel: FK Neu Calédonien, FK Loyauté, 
FK Chesterfield. Wertung: Jedes QSO mit 
Frankreich zählt 3 Punkte, mit den DX-Statio­
nen 10 Punkte. Es gibt einen Pro-Band-Multi- 
plikator für jedes erreichte Departement, DA 
und Überseegebiet. Das Endresultat ist die 
Summe der QSO-Punkte multipliziert mit 
dem Multiplikatortotal. Pro Band sind sepa­
rate Logblätter zu verwenden. Einsendungen 
mit Abrechnungsblatt und Multiplikatorauf­
stellung bis spätestens einen Monat nach 
dem Kontest an folgende Anschrift: REF 
French Contest, Square Trudaine 2, 75009 
Paris, France.

CALENDAR

Januar /  janvier
1. 0900— 1200 Happy New Year Contest

AGCW (CW)
1. . 1600— 1900 Neujahrscontest VHF der

AGCW (CW)
12. 1500— 2300 Giant Flash RTTY Contest

1. Teil
12./13. 0000— 2400 G. Marconi International

DX Contest (CW)
19./20. 1500— 1500 QRP-Winter-Contest der

AGCW (CW)
19. 0700— 1500 Giant Flash RTTY Contest

2. Teil
26./27. 0000— 2400 French Contest (CW)
26./27. 2200—1600 CQ 160 m Contest (CW)
Februar / février
2. 0900—1130 Winter BBT (70 cm)
2. 1130— 1300 Winter BBT (23 bis 5 cm)
3. 0900— 1200 Winter BBT 2 m und 3 cm

und höher
2./3. RSGB 7 MHz Contest

(Phone)
9./10. 1400— 1700 PACC Contest (CW +  SSB)
16./17. 0000— 2400 ARRL DX Competition

(CW)
16./17. 1800— 1800 YL-OM Contest (Fone)
23./24. 0000— 2400 French Contest (Phone)
23./24. RSGB 7 MHz Contest

(Phone)
24. 0930 DV der USKA in Olten

QRP-Wettbewerb der AGCW
Datum: 19./20. Januar, 15 - 15 UT, nur CW. 
Bänder: 1 , 8 -28 MHz. Klassen: A: Input unter 
3,5 W, Einmann; B: Input unter 10 W, Ein­
mann; C: Input unter 10 W, Mehrmann; D: In­
put über 10 W (QRO); E: SWL. Teilnehmer 
der Klassen A, B, D und E müssen eine Pause 
von 9 Stunden einlegen, die auch in zwei Tei­
le zu beliebiger Zeit aufgeteilt werden kann. 
Kontrollziffer-Austausch: RST, dazu laufende 
QSO-Nummer sowie Inputangabe ganzzahlig 
zum Beispiel 559001/2 oder 559001/2x bei 
quarzgesteuertem Sender. Über 10 W wird 
/QRO gegeben. Dieselbe Station darf pro 
Band nur einmal gearbeitet werden. Punkte- 
gebung: Verbindungen mit HB =  1 Punkt; 
QSO innerhalb Europa =  2 Punkte; Kontakte 
mit DX =  3 Punkte. Multiplikatoren: Für jedes 
DXCC-Land wird ein Zähler gutgeschrieben, 
wobei die Rufzeichendistrikte (1 - 0 ) in W, 
VE, PY, JA, VK und ZS zusätzlich zählen. Je­
de DX-Verbindung wird darüber hinaus mit 
einem Multiplikator honoriert. Das Bander­
gebnis wird gebildet aus Punkte mal Multipli­
katoren, das Schlussresultat aus der Summe
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der Bandergebnisse. Bei Xtal-Steuerung ver­
doppelt sich die Punktzahl. Wichtig: Die Teil­
nehmer müssen selbst keine Abrechnung 
vornehmen, diese erfolgt beim Contest-Aus- 
werter. Pro Band sind separate Logblätter zu

verwenden. Einsendungen nicht später als 5 
Wochen nach dem Contest an folgende 
Adresse: Siegfried Hari, DK9FN, Spessart­
strasse 80, D-6453 Seligenstadt, Deutschland.

HB9MX

[ # • • • •  •
'• •  • • 0 •

0 *

•  • •
•  •  • •  • •  •  • •  •

RTTY-SSTV•FAX

Redaktion: Harry P. Ammann, HB9BHM, Worbstrasse 221, 3073 Gümligen

Samstag, 26. Januar 1980:

Generalversammlung der Swiss ARTG in Brugg-Windisch
Datum/Ort: Samstag, 26. Januar 1980 in der 
Höheren Technischen Lehranstalt Brugg- 
Windisch. Ausstellung: durchgehend geöffnet 
von 1000 bis 1900; interessantes Altbewähr­
tes, aufregende Neuheiten. Vorträge: 1300 
bis 1600, die Themen werden in der Januar- 
Nummer publiziert. Generalversammlung der 
Swiss ARTG: ab 1630.
Verpflegung: Mittag: Snack/Lunch in der 
Mensa der HTL, Essen in den umliegenden 
Restaurants. Abend: Gemeinsames Essen 
aller Angemeldeten im Hotel Rotes Haus, 
Brugg (sechs Fussminuten von der HTL ent­

fernt). Anmeldung: Die Mitglieder der Swiss 
ARTG erhalten Anfang Januar ein Anmelde­
formular. Nichtmitglieder melden sich mittels 
Postkarte beim Sekretariat der Swiss ARTG, 
Lindenheimstrasse 21, 6032 Emmen, an.
Der Vorstand der Swiss ARTG hofft, auch die­
ses Mal wiederum eine grosse Anzahl von 
Mitgliedern, Freunden und Interessenten in 
Brugg begrüssen zu dürfen.
Allen Mitgliedern und Lesern des OLD MAN 
wünscht der Vorstand der Swiss Amateur 
Radio Teleprinter Group frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr.

TECHNIK
»

Redaktion: Max Aebi, HB9SO, Sonnenrain 4, 4562 Biberist SO

Überspannungsschutz für Netzgeräte
Von Urs Lott, HB9BKT, Felsenhofstrasse 14, 8134 Adliswil

Netzgeräte für volltransistorisierte Kurzwel- 
len-Transceiver enthalten meist mehrere par­
allel geschaltete Längstransistoren [1]. Diese 
müssen zusammen Ströme von 25 A bei Kol­
lektor-Emitter-Spannungen von 10 V (im un­
günstigsten Fall) verarbeiten. In manchen 
Schaltungen sind die Längstransistoren 
ziemlich knapp bemessen [2, 3]. Vor allem 
bei Contestbetrieb kann die Sperrschicht­

12

temperatur soweit ansteigen, dass der er­
laubte Arbeitsbereich (englisch: safe opera­
ting area, SOA) verlassen wird. Dies führt in­
nert kurzer Zeit zum Ausfall, entweder mit 
offener oder kurzgeschlossener Kollektor- 
Emitter-Strecke. Der Kollektor-Emitter-Kurz- 
schluss ist besonders gefährlich, weil da­
durch die volle ungeregelte Gleichrichter­
spannung von 20— 25 V am Ausgang liegt.
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Abb. 1: Die Schaltung des Netzgeräte-Überspannungsschutzes

Die folgende Schaltung mit dem IC MC3523 
[4] bezweckt, das angeschlossene Gerät da­
durch zu schützen, dass der Ausgang bei 
Überspannung mit einem Thyristor kurzge­
schlossen wird. Beim einfachen Abschalten 
der Netzspannung könnte das Gerät durch 
die im Ladeelko gespeicherte Energie immer 
noch beschädigt werden. Um das Netzgerät 
mit dem Kurzschluss nicht zu stark zu be­
lasten, wird es mit einem Relais nach einigen 
Zehntelssekunden vom Netz getrennt.

Schaltungsbeschreibung (Abb. 1)
Zum Einschalten wird die Taste S1 gedrückt. 
Die Netzspannung gelangt über R1 auf den 
Transformator des Netzgerätes. Der Wider­
stand R1 begrenzt den Einschaltstromstoss 
[1]. Sobald der Ladeelko im Netzgerät gela­
den ist und die Ausgangsspannung etwa 12 V 
erreicht, zieht das Relais K an und über­
brückt R1 sowie die Einschalttaste S1. Die 
Taste S1 kann somit losgelassen werden. 
Zum Ausschalten drückt man S2 und das Re­
lais fällt ab, womit das Gerät vom Netz ge­
trennt wird. S2 muss etwa eine Sekunde ge­
drückt werden, damit sich der Ladeelko über 
R3 entladen kann. R2 dient dazu, immer ei­
nen kleinen Strom durch die Regelschaltung 
des Netzgerätes fliessen zu lassen; er kann 
je nach Netzteilschaltung weggelassen wer­
den.
Bei Kurzschluss am Ausgang fällt das Relais 
ebenfalls ab und schaltet so das Netzgerät 
aus. Der IC MC3523U [4] überwacht die Aus­
gangsspannung, indem die Spannung am 
Pin 2 des IC, die durch die Teilung der Aus­
gangsspannung über R4 und R5 entsteht, 
durch einen Komparator mit einer intern er­
zeugten Referenzspannung von 2,6 V vergli­
chen wird. Steigt die Spannung an Pin 2 
über 2,6 V, schaltet der Komparator durch 
und eine IC-interne Stromquelle beginnt den 
Kondensator C2 zu laden. Mit diesem Kon­

densator kann eine verzögerte Triggerung 
des Thyristors erreicht werden. Die Verzöge­
rungszeit wird nach Formel 1 berechnet. 
Ohne den Kondensator C2 könnten Span­
nungsspitzen vom Netz (Störungen) die Ab­
schaltung des Netzgerätes bewirken. Im all­
gemeinen werden für C2 zirka 100 pF genü­
gen. Dieser Wert gibt eine Verzögerung von 
1,2 Mikrosekunden. Bei sehr hohen Netzstö­
rungen muss C2 eventuell noch grösser di­
mensioniert werden.
Steigt die Spannung an C2 und damit am 
Eingang 3 des IC über 2,6 V, dann zündet 
der zweite Komparator des IC über Ausgang 
8 den Thyristor. Bei der Auswahl des Thyri­
storsist auf möglichst hohe Stossstrombelast- 
barkeit (engl, «non repetitive surge current«) 
zu achten. Werte grösser als 160 A für eine 
50-Hz-Halbwelle sollten ausreichen [5]. Bei 
der gewählten Schaltung ist es nicht nötig, 
den Thyristor auf ein Kühlblech zu montie­
ren, weil in der kurzen Zeit, bis das Relais 
abfällt, die Wärme vom Chip noch nicht an 
das Gehäuse abgegeben werden kann. Der 
Spannungsteiler R4, R5 kann für andere Aus­
gangsspannungen des Netzgerätes nach der 
Formel 2 berechnet werden. Der Wert von 
R5 sollte aber 10 kOhm nicht übersteigen.
Die maximale Betriebsspannung des IC be­
trägt 40 V [4]. Ein Nachteil muss noch er­
wähnt werden: Der IC MC3523U (Keramikge­
häuse) ist in der Schweiz in Einzelstücken

t  «  1 2 * C C
t

in
i n

nF

Formel 1

U = 2 , 6 ( U % )

Formel 2
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schwierig zu bekommen. Der elektrisch glei­
che MC 3423P1 [6] ist für Hochleistungsnetz­
geräte schlecht geeignet, da die maximal zu­
lässige Umgebungstemperatur nur 70 Grad 
beträgt. Die Keramikversion MC3523U hält 
hingegen 125 Grad aus.
Bei genügendem Interesse wäre der Verfas­
ser bereit, für den IC und eventuell den 
Thyristor eine Sammelbestellung zu organi­
sieren (Preis des IC ungefähr Fr. 9.— ). Inter­
essenten melden sich bitte bei HB9BKT mit 
einer Postkarte.

Literaturhinweise
[1] OLD MAN 8/77: Bemessung eines 13-V- 
20-A-Netzgerätes (DL7AV)
[2] cq-DL 3/76: Netzversorgung 13 V/20 A 
(DJ3AR)
[3] Heathkit Netzteil PS-1144
[4] siehe auch Datenblatt des MC3523 (Mo­
torola), erhältlich bei: Elbatex AG, 5430 Wet- 
tingen, und Omni Ray AG, 8008 Zürich

[5] siehe z. B. Datenblätter der Thyristor-Se­
rien 2N6400 und 2N6504
[6] manchmal erhältlich bei [4]

Stückliste
C1 4,7 nF/630 V
C2 100 pF, siehe Text
D 1N4001
IC Motorola MC3523U
K Relais 12 V, 1 Arbeitskontakt für mind. 2 A
R1 150 Ohm/5 W
R2 150 Ohm/2 W
R3 18 Ohm/2 W
R4 6.8 kOhm, siehe Text
R5 1.5 kOhm, siehe Text
R6 10 Ohm/O,5 W
S1 Impulstaste, 220 V. 2 A. 1 Arbeitskontakt
S2 Umschalttaste, 1 Umschaltkontakt
Si Sicherung 2 A träge
Th Thyristor 200 V, 20 A (rms), siehe Text
Zur Funktion nicht notwendig, aber zweckmässig
R7 220 Ohm/O.5 W
LED Leuchtdiode

Die Dummy-Load wird zum Wattmeter
Von H. C. Sherrod, W5ZG, 4715 Crockett Blvd., Galveston, Texas, USA*

In vielen Amateur-Shacks gehört die heute 
noch vertriebene Heathkit ««Cantenna»-Dum- 
my-Load (Model HN-31) zur Stationsausrü­
stung. Wie Abb. 1 zeigt, besteht die «Canten- 
na» aus einem in öl getauchten 50-Ohm-
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Abb. 1: Die Originalschaltung der Heathkit 
«Cantenna».
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Abb. 2: Die modifizierte Anzeigeschaltung. 
Der ursprüngliche 1-kOhm-Widerstand R3 
wird durch einen Widerstand von 2,5 kOhm 
ersetzt. R4 ist ein 1-kOhm-Miniatur-Mikro- 
potentiometer (Bourns Trimpot 120-14-E1000), 
R5 ein 1,2-kOhm-V4-Watt-Widerstand. C2 ist 
ein 1,5- bis 7,0-pF-Glasrohr-Trimmer, C3 und 
C4 sind keramische Scheibenkondensatoren.

Lastwiderstand und einer aus R2, R3, D1 und 
C1 aufgebauten Schaltung, die einen Teil der 
Hochfrequenz gleichrichtet und an der mit 
DC OUT bezeichneten Buchse den Anschluss 
eines Gleichstrom-Messinstrumentes zur re­
lativen Leistungsanzeige erlaubt.
Die Originalschaltung ist, wie aus Abb. 1 leicht 
ersichtlich ist, in keiner Weise frequenzkom­
pensiert. Eine bestimmte HF-Leistung auf 3,5 
MHz produziert deshalb am Gleichstrom- 
Messinstrument einen kleineren Zeigeraus­
schlag als die gleiche Leistung auf 29,7 MHz. 
Die Anzeigeschaltung kann jedoch, wie im 
folgenden gezeigt wird, mit wenigen Bautei­
len so modifiziert werden, dass eine be­
stimmte HF-Leistung auf irgendeiner Fre­
quenz zwischen 3,5 und 29,7 MHz immer den 
gleichen Zeigerausschlag am Gleichstrom- 
Instrument ergibt. Mit Hilfe eines geborgten 
Durchgangswattmeters (z. B. Bird Thruline) 
lässt sich in der Folge die Skala des Instru­
ments direkt in Watt kalibrieren. Im vorlie­
genden Fall war das Ziel des Autors, dass 
das Instrument bei Vollausschlag 200 Watt 
anzeigt.
Die zur Frequenzkompensation notwendige 
Schaltung ist in Abb. 2 wiedergegeben. Die 
in der Stückliste zu Abb. 2 aufgeführten Kom­
ponenten lassen sich alle im kleinen Metall­
gehäuse auf dem Deckel der «Cantenna» 
unterbringen.

14
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TO TR A N SM ITTER

H E A TH K IT  "CANTENNA DC OUT

 RF WATTMETER

- DOUBLE MALE BARREL CONNECTOR

INDICATING  
M ETER

DC OJT

Abb. 3: Anordnung zum Abgleich der Anzeigeschaltung (RF 
Wattmeter= Durchgangswattmeter, Double Male Barrel Con­
n e c to r  «Doppel-Männchen» der UHF-Norm).

Abb. 3 zeigt die Anordnung zum Abgleich der 
modifizierten Anzeigeschaltung. Das dem 
Autor zur Verfügung stehende Gleichstrom- 
Messinstrument («Indicating meter» in Abb. 3) 
von 200 uA Vollausschlag und einem Innen­
widerstand von 1200 0hm wurde dabei direkt 
an der DC-OUT-Buchse der Dummy Load an­
geschlossen. Der Abgleichvorgang umfasst 
vier Schritte:

•  Der Glasrohr-Trimmer C2 wird auf mini­
male Kapazität eingedreht, das Miniatur- 
Trimmpotentiometer auf maximalen Wider­
stand eingestellt.
•  Am auf 3,5 MHz eingestellten Sender wird 
die Ausgangsleistung langsam erhöht, bis 
das eingeschlaufte Durchgangswattmeter 200 
Watt anzeigt. Der Widerstand von R4 wird 
jetzt so weit verringert, bis das Gleichstrom- 
Instrument auf Vollausschlag steht.

•  Als nächster Schritt wird die Ausgangs­
leistung auf 29,7 MHz langsam erhöht, bis 
das eingeschlaufte Wattmeter 200 Watt an-

Abb. 4: Anordnung 
von C2 und R4 im 
Metallgehäuse auf 
dem Deckel der 
«Cantenna».

zeigt. Der Zeiger des Gleichstrom-Instru­
ments wird dabei bereits vor  Erreichen der 
200-Watt-Marke auf Vollausschlag stehen. 
Die Kapazität des Trimmers C2 wird deshalb 
so weit erhöht, bis das Gleichstrom-Instru­
ment erst bei 200 Watt HF-Leistung Vollaus­
schlag anzeigt.
#  Die Schritte zwei und drei sind abwechs­
lungsweise so lange zu wiederholen, bis das 
Gleichstrom-Instrument sowohl bei einer Lei­
stung von 200 Watt auf 3,5 MHz als auch bei 
der gleichen Leistung auf 29,7 MHz Vollaus­
schlag anzeigt.
Nach diesem Abgleich kann die Skala des 
Gleichstrom-Instruments mit Hilfe des Watt­
meters direkt in Watt kalibriert werden. Zur 
Verfügung steht jetzt eine Anzeige, die von 
80 bis 10 Meter für den Amateurgebrauch 
ausreichend zuverlässige Angaben über die 
Ausgangsleistung des Senders gibt.

Aus «73 Magazine» übersetzt von Peter W. 
Frey, HB9MQM.

For Beginners: Das Verhältnismass dB
Von Max Aebi, HB9SO, Sonnenrain 4, 4562 Biberist

In der HF- und NF-Technik werden einerseits 
absolute Werte zur Angabe von Spannung, 
Strom, Leistung und ändern Grössen verwen­
det. Andererseits sagt oft der absolute Wert 
einer Grösse allein wenig aus: Wenn man 
zum Beispiel sagt, die Ausgangsleistung ei­
nes Verstärkers betrage 15 Watt, so ist dazu 
mindestens der dazugehörige Wert der Ein­
gangsleistung — zum Beispiel 0,2 Watt —  nö­
tig, um den Verstärker zu definieren.
Bessere Aussagekraft erhalten die beiden 
Werte, wenn aus der Ausgangsleistung und 
der Eingangsleistung eine Verhältniszahl ge­
bildet wird —  in unserem Beispiel ergibt dies
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den Wert 75, den sogenannten Leistungsver­
stärkungsfaktor oder ganz einfach die Lei­
stungsverstärkung.
Aus verschiedenen Gründen kann die Aus­
sagekraft einer Verhältniszahl verbessert 
werden, wenn dies nicht entlang einer linea­
ren, sondern einer logarithmischen Skala ge­
schieht. So folgt zum Beispiel das Hören 
nicht linearen, sondern logarithmischen Ge­
setzen: Wenn zuerst zwei, dann zwanzig 
Trommler das Kalbsfell bearbeiten, so wird 
das vom menschlichen Ohr nicht als zehn­
fache (also lineare) Lautstärkezunahme emp­
funden, sondern als wesentlich weniger.

15
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Das logarithmische Verhältnis ist wie folgt 
definiert:

\j 2 o Ausgangsleistung 
Eingangsleistunq

Ebenso wie die Verstärkung wird die Dämp­
fung in dB gemessen. Dabei werden die 
Quotienten kleiner als 1 und Ihr Logarithmus 
negativ. Anhand eines Beispiels sei diese 
Herleitung dargestellt:

V = log N ( B e l )

Die Einheit des logarithmierten Verhältnisses 
ist das Bel. Da jedoch diese Einheit im all­
gemeinen zu gross ist, wird üblicherweise 
die zehnfach kleinere Einheit, das Dezi-Bel 
verwendet.

V = 10 l o g ( dB)

V = 20 l o g 10

= 20 l o g  10 -1

= 20 (-1) r -20 dB

Die bis dahin dargestellten Formeln gelten 
jedoch nur zur Berechnung der Leistungs- 
yerstärkung. Für die Spannungs- und Strom­
verstärkung gilt

V = 20 l o g

o d e r :
I

V = 20 l o g
2

Hergeleitet wird diese Formel wie folgt:

N = U_
R

V = 10 l o g

= 10 l o g

(u2 )

(u2 )

u, l
u

= 20  l o g  ^ 1

Im zweiten Beitrag (im OLD MAN 1/80) zum 
Thema dB werden die beiden Bezugspeael 
dBuV und dBm diskutiert.

Merkpunkte zum Thema dB
•  Eine S-Stufe (bei einem idealen S- 
Meter, wohlverstanden) entspricht 6 dB
•  Eine Leistungsverdoppelung auf der 
Senderseifp entspricht 3 dB:

V=10 log 2=10X0.301 =3.01 dB
Um am Empfänger der Gegenstation ei­
nen Signalanstieg um eine S-Stufe (6 
dB) zu erreichen, ist also eine vierfache 
Leistung notwendig (2X3 dB)
•  Eine 1000fache Spannungsabschwä- 
chung durch einen Filter entspricht 
—60 dB:

V=20 log 0.001 = 2 0 X —3 = —60 dB
•  Eine Antenne mit 9 dB Gewinn ent­
spricht gegenüber einer Antenne mit 
0 dB einer achtfachen Erhöhung der 
Sendeleistung:

V=10 log 8=10 X 0.9031=9,031 dB

TO ALL HAMS A MERRY XMAS HAPPY 1980 *  *  *
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Abb. 1: Empfangsdipol für 80 Me­
ter: Die Antenne ist auf 38 mm 
dickem PVC- oder Glasfiber-Rohr 
aufgewickelt. Die Endkapazitäten 
bestehen aus je vier 305 mm lan­
gen Drähten; zum Abstimmen 
werden die Endkapazitäten sorg­
fältig gekürzt oder verlängert, bis 
sich die Antenne in Resonanz be­
findet.

Antennen-Ideen für Kurzwelle und VHF (I)

Gesammelt und zusammengestellt von Peter W. Frey, HB9MQM

Unter dem Titel «Antennen-Ideen für Kurz­
welle und VHF» sollen in Zukunft im OLD 
MAN in loser Folge Kurzbeschreibungen von 
Antennen-Ideen aus ausländischen Amateur- 
Zeitschriften erscheinen. Um interessierten 
Lesern die Möglichkeit zu geben, sich im De­
tail mit den beschriebenen Antennen-Kon- 
struktionen auseinanderzusetzen, wird je­
weils die genaue Quelle angegeben. Mit die­
ser Rubrik hofft die Redaktion des OLD 
MAN, einen kleinen Anstoss zum Experimen­
tieren auf einem der faszinierendsten Ge­
biete unseres Hobbys zu geben.

Low-noise-Empfangsantenne für 80 m
Es ist heute allgemein anerkannt, dass verti­
kal polarisierte Antennen sehr gute Resultate 
beim DX-Empfang auf den niederfrequenten 
Amateurbändern (80 und 160 m) bringen. Al­
lerdings haben Vertikalantennen den gerade 
in städtischer Umgebung sehr spürbaren 
Nachteil, dass sie «man made noise» (elek­
trische Störungen aller Art) ebenfalls sehr 
gut aufnehmen. Für den DX-Empfang emp­
fiehlt es sich deshalb oft, eine Antenne zu 
verwenden, die wohl weniger Signal an den 
Empfänger-Eingang bringt, das Signal-zu- 
Rausch-Verhältnis (S/N-Ratio) gegenüber ei­
nem Vertikalstrahler aber verbessert. In «Ra­
dio Communication» vom April 1978 (Seite 
325) beschreibt G3VU aufgrund eines Arti­
kels im QST vom Dezember 1977 eine solche 
Antenne für 80 m. Es handelt sich um einen 
nur 3 Meter langen Dipol (vgl. Abb. 1), des­
sen Schenkel als Wendel auf einem PVC- 
Rohr aufgewickelt sind, und dessen Endka­
pazitäten in Form von je vier 305 mm langen 
Drähten dazu dienen, das Q der Antenne zu 
verringern.

J-Antenne als Strahler für Vertikal-Yagi
Beim Bau und bei der Installation von verti­
kal polarisierten VHF- und UHF-Yagis stellt 
sich immer wieder das Problem, die Antenne 
so zu montieren, dass ihre Strahlungseigen­
schaften möglichst nicht von ändern vertika­
len, leitenden Teilen der Antennenanlage 
(Mast usw.) und von der Kabel-Niederfüh­
rung negativ beeinflusst werden. Im QST 
vom November 1979 (Seite 32) stellt Jim 
McDonald, W B0JQH, eine Vertikal-Yagi vor, 
bei der diese Probleme auf elegante Art ge­
löst wurden (Abb. 2): Als gespiesenes Ele­
ment verwendet W B0JQH die bekannte J- 
Antenne (Halbwellen-Strahler mit Viertelwel- 
len-Anpassung). Diese Lösung erlaubt nicht 
nur, den Speisepunkt der Antenne aus dem 
Bereich der Elemente zu entfernen, das ge- 
spiesene Element dient auch gleich noch als 
Tragmast für die Antenne. «Die Resultate mit 
dieset Antenne waren bis jetzt sehr ermuti­
gend», erklärt W B0JQH in seinem Beitrag 
im QST. Details der J-gespiesenen 2-Meter- 
Yagi sind aus Abb. 2 und der dazugehören­
den Bildlegende ersichtlich.

Sperrkreis-Dipol für Indoor-Gebrauch
Zum Schluss ein Tip für Amateure, deren An­
tennenplänen der Hausmeister nicht hold ge­
sinnt ist, und denen nichts anderes übrig 
bleibt, als im Estrich eine Antenne aufzuhän­
gen. In einem längeren Artikel «Bessere Re­
sultate mit Indoor-Antennen» weist Fred 
Brown, W6HPH, im QST vom Oktober 1979 
(Seite 18f.) auf die Möglichkeit hin, anstelle 
von teuren und nicht unbedingt leicht aufzu­
treibenden Kondensatoren für Sperrkreis-An­
tennen kurze Stücke RG-8/U zu verwenden. 
Als Beispiel ist in Abb. 3 die von W6HPH
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Abb. 3: Die Multiband-Estrich-Antenne nach W6HPH (nur ein Dipol-Schenkel gezeichnet). C1 
besteht aus 64-mm-RG-8/U-Coax, C2 aus 74-mm-RG-8/U. L1 ist 4,9 nH, L2 7,6 fiH. Die Reso-
« E n2| V0!n  f  29 MHz’ jene von L2/C2 21 MHz- Die Diagramme zeigen dieSWR-Kurven fur 40,15 und 10 Meter. y

verwendete Estrich-Antenne für 10,15 und 40 
Meter dargestellt. Obwohl PVC zu recht ei­
nen schlechten Ruf als Dielektrikum hat, ver­
wendete W6HPH 25 mm dickes, dünnwandi­
ges PVC-Rohr, um die Spulen der Sperrkrei­
se darauf zu wickeln. «Bei Ausgangsleistun­
gen von bis zu 100 Watt habe ich bis heute 
noch keine Probleme mit diesen PVC-Spu-
lenkörpern gehabt», erklärt er in seinem 
Artikel.

Abb. 2: Der J-gespiesene 2-Meter-Vertikal- 
Beam nach W B0JQH: Die Dimensionen in 
Inches (”) mal 25,4 ergeben die Abmessun­
gen in Millimetern. Der Boom besteht aus 
12 mm dickem PVC- oder Glasfiber-Rohr, 
das gespiesene Element und die ^ A n p a s ­
sung aus 12 mm dickem Anticorodal und 
Reflektor und Direktoren aus 6-mm-Alu-Röhr- 
chen. Die Dimensionen sind für die Mitte des 
US-FM-Bandes bei 147 MHz ausgelegt, müss­
ten also für europäische Verhältnisse (145 
MHz) geringfügig geändert werden. X/4-An- 
passung und Strahler sind miteinander elek­
trisch verbunden. Durch Abgriff entlang des 
Strahlers und der X/4-Anpassung wird jener 
Punkt gefunden, der ein minimales SWR er­
gibt. Der Abstand (Spacing) zwischen Strah­
ler und X/4-Anpassung beträgt rund 50 mm.
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WARC 79 beendet
Wenn dieser OLD MAN in Ihrem Brief­
kasten steckt, wird die weltweite Funk­
verwaltungskonferenz WARC 79 in Genf 
aller Wahrscheinlichkeit nach bereits zu 
Ende sein.
Die Redaktion des OLD MAN prüft im 
Moment verschiedene Möglichkeiten, 
um eine Information der USKA-Mittglie- 
der über die Resultate der WARC 79 be­
reits vor Erscheinen des OLD MAN 1/ 
1980 zu ermöglichen: Seien Sie deshalb 
nicht überrascht, wenn eventuell vor 
Weihnachten ein Extra-OLD-MAN er­
scheint! HB9MQM

N E U E  P R O D U K T E

Funk-Globus
An der Ham Radio 79 in Friedrichshafen 
wurde ein interessantes Stationszubehör für 
den Amateurfunker vorgestellt, das ein Hilfs­
mittel für das Verständnis physikalischer Vor-
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gänge sein kann und erst noch eine Zierde 
für jeden Shack ist.
Der Funkglobus ist aufgebaut auf einem 
Leuchtglobus des Planeten Erde, jedoch mo­
difiziert und ergänzt, um den Anforderungen 
des Funkamateurs gerecht zu werden. Es 
sind sehr viele nützliche Daten und Informa­
tionen eingezeichnet, welche dem Amateur­
funker wertvolle Dienste leisten. Mit dem 
Funkglobus können die Tageszeit und die 
Jahreszeit simuliert werden. Die Dauer und 
die Intensität der Sonneneinstrahlung beein­
flussen wesentlich die Ausbreitungsbedin­
gungen der Funkwellen auf verschiedenen 
Frequenzbereichen. Speziell für 80-m-DX 
kann zu jeder Zeit der Sonnenstand für einen 
bestimmten Tag und eine bestimmte Zeit ein­
gestellt werden und so sofort abgelesen 
werden, ob und wie gut ein gewünschtes 
Land erreichbar ist, und ob eine Verbindung 
zustande kommen kann.
Bei der Neugestaltung des Kartenbildes 
wurde mit sorgfältiger farblicher Darstellung 
darauf geachtet, dass die Zuordnung der 
Landeskenner, besonders in Ballungsräumen, 
gut ersichtlich ist. Dank ausreichend gros- 
sem Kartenbild sind regionale Préfixé gut zu 
unterscheiden. Die Landeskenner auf dem 
Funkglobus entsprechen dem neusten Stand 
(Juni 1979). Die WAZ-Zonen, die WAC-Konti- 
nente und ITU-Regionen sind deutlich ge­
geneinander abgesetzt. Für die Bestimmung 
der Beamrichtung und Entfernung zu jedem 
beliebigen Punkt der Erde ist ein feines Netz 
von Grosskreisen aufgedruckt. 
Selbstverständlich sind die aktiven Amateur­
funkbaken im 10-m-Band, die Standorte der 
Frequenznormal- und Zeitzeichensender so­
wie die wichtigsten Kurzwellenrundfunksta­
tionen der Erde abgebildet. Verfolgt der 
Funkamateur die Ausbreitungsbedingungen 
über längere Zeit, wird er bald feststellen, 
dass ihm der Funkglobus als wesentlicher 
Bestandteil im Shack unentbehrlich wird . . .  
Der Funkglobus ist eine Weltneuheit und 
stellt für den Amateurfunker, Kurzwellenhö­
rer und jeden interessierten Radiohörer eine 
fast unerschöpfliche Informationsquelle dar. 
Der ganze Globus ist 42 cm hoch. Die Ober­
fläche ist hochglänzend und kratzfest. Durch 
eine ausgeklügelte Innenmechanik mit einem 
automatischen Einstellmechanismus werden 
Tag und Nacht, Dämmerung und höchster 
Sonnenstand zu jeder beliebigen Tages- und 
Jahreszeit angezeigt. Silbergraue Meridian- 
und Aequatorringe, montiert auf einem Kunst- 
stoff-Schleiflackfuss runden das Bild ab.
Der Funkglobus ist in der Schweiz ab Lager 
erhältlich. (Siehe Inserat in dieser Nummer 
und im OM 9/79.)
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old man
Die ErgebnissederWARC 79, eineerfreuliche Überraschung

Drei neue Kurzwellenbänder!
Drei neue Kurzwellen-Bänder bei 10, 
18 und 24 MHz, fünf neue Frequenz­
bereiche zwischen 47 und 250 GHz 
und die Bestätigung der bisher dem 
Amateurfunkdienst zugewiesenen 
Frequenzen: Dies ist für die Radio­
amateure das erfreuliche Endergeb­
nis der weltweiten Funkverwaltungs- 
Konferenz WARC 79, die Anfang De­
zember in Genf zu Ende gegangen 
ist.

Die Optimisten haben recht behalten: Der 
Amateurfunkdienst hat an der WARC in 
Genf keine gravierenden Frequenz-Ein­
bussen erlitten — im Gegenteil: Neue 
Bänder im Kurzwellen- und Mikrowellen­
bereich sind das Resultat dieser ersten 
weltweiten Funkverwaltungskonferenz seit 
1959.

Im Rahmen dieser ersten Information ist 
es natürlich nicht möglich, auf alle De­
tails der neuen Frequenzzuweisungen ein­
zugehen. Zusätzliche Informationen wer­
den in den kommenden Nummern des 
OLD MAN folgen. Dieser Bericht und die 
auf der Rückseite wiedergegebene Ta­
belle beruhen auf den Angaben des 
«WARC Report No. 9» der lARU-Beobach- 
terdelegation an der Konferenz.

Die wichtigsten Änderungen in den dem 
Amateurfunkdienst zugewiesenen Fre­
quenzen in der ITU-Region 1 (Europa, 
Afrika, Teile von Asien) sind:
•  eine exklusive Zuteilung zwischen 
1,81 und 1,85 MHz. Bisher war das 160-

Meter-Band den Amateuren in der Re­
gion 1 nur in gewissen Ländern geteilt 
mit ändern Funkdiensten und aufgrund 
einer Fussnote im Radioreglement zuge­
teilt
•  ein 50 kHz breites Segment bei 10 
MHz auf sekundärer Basis geteilt mit dem 
festen Funkdienst
•  je ein 100 kHz breites exklusives Seg­
ment bei 18 und 24 MHz

Im VHF-, UHF- und SHF-Bereich hat die 
WARC für den Amateurfunkdienst unter 
anderem folgende Änderungen gebracht:
•  fünf neue Bänder zwischen 47 und 250 
GHz und
•  die Erlaubnis, den Bereich 1260 bis 
1270 MHz für den Amateurfunkdienst über 
Satelliten (allerdings nur für die Strecke 
Erde— Satellit, sogenannter «Up-link») zu 
verwenden

Wann vorab die neuen Kurzwellen-Bän­
der für den Amateurfunkverkehr geöffnet 
werden, ist noch ungewiss. Es wird vor 
allem bei jenen Frequenzbereichen, die 
heute noch von ändern Funkdiensten be­
legt sind, mehrere Jahre dauern, bis sie 
für den Amateurverkehr zur Verfügung 
stehen (dies gilt vor allem für 18 und 24 
MHz).

Neben den Frequenzzuweisungen ver­
dient noch ein weiterer Entscheid der 
WARC 79 Erwähnung: Die Fernmeldever­
waltungen können neu für Amateurstatio­
nen, die ausschliesslich oberhalb von 30 
MHz arbeiten, auf den Nachweis von Te- 
legrafiekenntnissèn verzichten (bisher lag 
die Grenze bei 144 MHz). HB9MQM



So sehen unsere Bänder in Zukunft aus:

Die Amateurfunk-Frequenzen in der Region 1

Die nachstehende Tabelle gibt die dem 
Amateurfunkdienst nach der WARC 79 
in der ITU-Region 1 zugeteilten Fre­
quenzen wieder. Bei der Drucklegung 
dieses Extra-OLD-MAN war unter an­
derem der Wortlaut der die Segmente 
3300 bis 3500 MHz und 119.98 bis 120.02 
GHz betreffenden Fussnoten im Radiore­
glement noch nicht bekannt, so dass über

den Status des Amateurfunkdienstes auf 
diesen Frequenzen noch keine weiteren 
Angaben gemacht werden können. In der 
Tabelle werden folgende Abkürzungen 
verwendet: (P) =  Primäre Zuteilung an den 
Amateurfunkdienst, (S) =  Sekundäre Zu­
teilung an den Amateurfunkdienst, (Sat) 
Neben dem Amateurfunkdienst auch dem 
Amateurfunkdienst über Satelliten zuge­
teilt.

1.810— 1.850 MHz

3.500— 3. 
7.000—  7. 

10.100—10
14.000— 14 
18.068— 18
21.000— 21 
24.890— 24 
28.000— 29

144—
430—

800 MHz 
100 MHz 
150 MHz 
.350 MHz 
168 MHz 
.450 MHz 
.990 MHz 
.700 MHz 
146 MHz 
440 MHz

1240— 1300 MHz

2300— 2450 MHz

3300— 3500 MHz 
5650—  5850 MHz

10.00— 10.50 GHz

24.00—  24 
24.05—  24.
47.00— 47. 
75.50—  76.
76.00—  81. 

119.98— 120
142.00— 144,
144.00—149
241.00— 248
248.00— 250

05 GHz 
25 GHz 
.20 GHz 
.00 GHz 
.00 GHz 
.02 GHz 
.00 GHz 
.00 GHz 
.00 GHz 
00 GHz

Exklusivband (aufgrund einer Fussnote können dem Amateur­
funk bis zu 200 kHz geteilt mit ändern Diensten auf sekundärer 
Basis zugewiesen werden)
Geteilt mit ändern Funkdiensten (P)
Exklusivband (Sat)
Geteilt mit ändern Funkdiensten (S)
Exklusivband (Amateursatelliten 14.000— 14.250 MHz) 
Exklusivband (Sat)
Exklusivband (Sat)
Exklusivband (Sat)
Exklusivband (Sat)
Exklusivband (Sat)
Geteilt mit ändern Funkdiensten (P) (Amateursatelliten 
435— 438 MHz)
Geteilt mit ändern Funkdiensten (S) (Amateursatelliten- 
Uplink 1260— 1270 MHz)
Geteilt mit ändern Funkdiensten (S) (Amateursatelliten 
2400— 2450 MHz)
Fussnote (siehe Einleitung)
Geteilt mit ändern Funkdiensten (S) (Amateursatelliten- 
Uplink 5650— 5670 MHz, Downlink 5830— 5850 MHz)

Geteilt mit ändern Funkdiensten (S) (Amateursatelliten 
10.45— 10.50 GHz)
Geteilt mit ändern Funkdiensten (P), (Sat)
Geteilt mit ändern Funkdiensten (S)
Exklusivband (Sat)
Exklusivband (Sat)
Geteilt mit ändern Funkdiensten (S), (Sat)
Fussnote (siehe Einleitung)
Exklusivband (Sat)
Geteilt mit ändern Funkdiensten (S), (Sat)
Geteilt mit ändern Funkdiensten (S), (Sat)
Exklusivband (Sat)

1127, 5401 B a d e n .     ___________________________
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VHF • UHF • SHF

UKW-Verkehrsleiter !  Responsable du trafic VHF. Bernard Zweifel, HB9R0, Route de Morrens 11,
1033 Cheseaux-sur-Lausarme

Ein Erfahrungsbericht und Diskussionsbeitrag von HB9MFL

Ein Kontest ausserhalb des Kontest-Bandes
Wer hat sich während eines 2-m-Kontests 
nicht auch schon darüber gewundert (oder 
eventuell geärgert), dass sich sämtliche 
Wettbewerbsteilnehmer in SSB zwischen 
144.150 und 144.400 MHz aut die Füsse tre­
ten, während der Bereich 144.400 bis 144.500 
MHz praktisch ausgestorben ist? Armin 
Roesch, HB9MFL, hat als aktiver Contest- 
Operator aus dieser Situation die Konse­
quenzen gezogen und den letzten IARU-Re- 
gion-1-Kontest auf einer Frequenz oberhalb 
144.400 MHz bestritten. Seine Erfahrungen 
schildert er im folgenden Diskussionsbeitrag

HB9MQM

Es ist heute zu einem echten Problem gewor­
den, anfangs Kontest eine einigermassen ru­
hige Frequenz zu finden. Dies hat zur Folge, 
dass vermehrt Stationen, die sehr schwach 
sind, aber unter normalen Umständen 100pro- 
zentig lesbar wären nicht gearbeitet werden 
können oder einfach nicht gehört werden.
Nun wollten wir einmal versuchen, einen gan­
zen Kontest ausserhalb dieses Durcheinan­
ders in Ruhe zu verbringen. Dabei machten 
wir die folgenden Erfahrungen:
•  Die Zahl der QSOs beträgt ungefähr die 

Hälfte dessen, was wir sonst gearbeitet 
hätten.

•  Die durchschnittliche Punktzahl pro Ver­
bindung beträgt rund 70 Prozent des letzt- 
jahrigen Ergebnisses; d. h. der Anteil der 
weiten Stationen ist immer noch beträcht­
lich Auch schwache Stationen konnten 
gearbeitet werden.

•  Es wurden weniger Länder erreicht als 
letztes Jahr.

•  Es zeigte sich, was wir befürchteten: Vie­
le Stationen drehen nie soweit hinauf 
Mehrere Stationen erklärten, sie hätten 
noch nie eine Kontest-Station auf einer so 
hohen Frequenz gehört.

2 0

•  Die Bedingungen zum Hören waren ex­
zellent; keine Störungen, nichts! Nur eini­
ge Male waren kurz FM-Stationen, die 
sich leider immer wieder hierher verirren 
hörbar.

Wir finden es sehr schade, dass man sich auf 
einem so kleinen Teil des zur Verfügung ste­
henden Bandes abmüht und dabei wunder­
bar oberhalb 144,400 MHz QSO fahren könn­
te. Wir möchten alle auffordern, vermehrt das 
Band auch oberhalb von 144,400 MHz nach 
Stationen abzusuchen, um so erstens zu ei­
ner besseren Bandbelegung beizutragen und 
zweitens es zu ermöglichen, einen Kontest 
ohne viel QRM durchzuziehen. All jenen ein 
Kompliment, die uns schon dieses Mal ge­
funden haben; wir hoffen, dass es nächstes 
Jahr mehr sein werden! HB9MFL

Contact A TV de 390 km
HB9ARI, Rudi: «Le 16 septembre j ’ai pu éta­
blir un contact ATV avec F3YX de Limours/ 
^sonne, soit environ 392 km, entre 2030 et 
2200 UT, fréquence 438,5/434,25 MHz, rap­
ports donné B5, reçu B3-B4. Conditions de 
travail: F3YX environ 500 W, 4x 21 El f625 Ft 
et HB9ARI 5 W, 21 El (CCIR G); les images 
que j ai reçu étaient pratiquement sans souf­
fle et j ’ai pris quelques photos Polaroid. Je 
contacte régulièrement des stn de Dijon et 
parfois d Auxerre.» HB9RO

Juli-Wettbewerb als 
VHF/UHF-Helvetia-Contest?
Zu diesem Thema sind mehrere Meinungen 
und/oder Vorschläge bei mir eingetroffen, 
die sich glücklicherweise decken.
Aldo, HB9LG: «Ta proposition d’appeler Con­
test Helvetia celui de juillet a trouvé nos 
membres parfaitement d’accord, surtout en 
étant dans une zone frontière, où chaque 
mois on suit un contest qui porte un nom dif­
férent des régions italiennes.»
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Reto, HB9MED: «Mit einiger Enttäuschung 
musste ich feststellen, dass wie bisher VHF/ 
SHF im neuen Helvetia-Reglement wieder 
nicht erwähnt wird. UKW-Amateure sind auch 
USKA-Mitglieder und haben sicher auch ein 
Anrecht auf Berücksichtigung am nationalen 
Kontest, denn es gibt ja auch ein Helvetia- 
VHF/UHF-Diplom! Dieses ist sicher nicht 
leichter und einfacher als auf den Kurzwel- 
len-Bändern zu erarbeiten. Um allen OM die 
gleichen Chancen zu geben, möchte ich 
gleich den Juli-Kontest als Vorschlag anbie­
te n . . .  Die Ziele des Wettbewerbs wie sie im 
Artikel 1 und 2 genannt sind, wären für UKW 
sicher auch gültig. Der Einfachheit wegen ist 
ein separates UKW-Reglement der Wettbe­
werbsbestimmungen sinnvoller, da im KW- 
Entwurf zu viele und zu komplizierte Ände­
rungen nötig würden. Besonders sei auf die 
unterschiedliche Bewertung und auf die nöti­
ge Übermittlung des QTH-Kenners und des 
Kantons hingewiesen. Wenn aber ein Regle­
ment geschaffen wird, so darf auch im KW- 
Reglement der Hinweis auf die Benützung 
der UKW-Frequenzen nicht fehlen 
HB9AJF, UKW-TM der Sektion St. Gallen: 
«Unsere Sektion steht einem Helvetia-Con- 
test auf UKW sehr positiv gegenüber. Wir be- 
grüssen diese Initiative, denn oftmals ist es 
schwierig, einen noch fehlenden Kanton zu 
arbeiten. Ein Contest könnte hier — wie auf 
Kurzwelle —  von grossem Nutzen sein. Eben­
so stimmen wir dem vorgeschlagenen Ter­
min (Subregionaler Juli-Contest) zu.»

HB9RO

50 MHz: DX-Band par excellence!
Im Moment geht es auf dem 50-MHz-Band 
(das wir in Europa leider nicht zur Verfügung 
haben) zu «wie auf 10 oder 15 während eines 
Kontests», schreibt W9JUV im «Ham Radio 
Report»: Interkontinentale Kontakte sind an 
jenen Tagen, an denen die Grenzfrequenz 50 
MHz erreicht, an der Tagesordnung. So ar­
beitete zum Beispiel K9HMB in Chicago am 
7. November innerhalb etwas mehr als einer 
Stunde rund 150 japanische Stationen! In 
Europa haben nur drei Stationen (EI2W in 
Irland, ZB2BL in Gibraltar und 5B4AZ in Zy­
pern) eine 6-Meter-Sendelizenz. Alle ändern 
Europäer sind gezwungen, Crossband 10 m/ 
6 m zu arbeiten. HB9QQ war am 4., 10., 17., 
18. und 24. November Crossband 10 m/6 m 
QRV und konnte alle amerikanischen Rufzei­
chendistrikte ausser W6 und W7 sowie VE1, 
VE2, VE3, KP4 und KV4 (Puerto Rico bzw. ♦ 
Virgin Islands) arbeiten, wobei die 50-MHz- 
Signale auf über 59 anstiegen.

HB9MQM
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Nicht nur für Neulizenzierte:

Testen Sie sich selbst!
Beantworten Sie bitte die nachstehen­
den Fragen zum Thema Betriebstechnik 
auf 2 m mit Ja oder Nein und zählen 
Sie am Schluss die Ja zusammen. Die 
Auflösung des Tests finden Sie auf 
Seite 25.

•  Bevorzugen Sie den Aufruf «HB9YYY 
für HB9ZZZ», weil nur so sofort klar 
wird, wer jetzt wen ruft und weil man 
sowieso nach der Prüfung alles verges­
sen darf, was im Büchlein steht —  näm­
lich «HB9YYY von HB9ZZZ»? Ja/Nein

•  Sind Sie der Ansicht, im Telefonie­
verkehr sei der Rapport «59» zuwenig 
klar und verwenden deshalb die tat­
sächlich alles klarstellenden Begriffe 
«Radio 5» und «Santiago 9»? Ja/Nein

•  Erachten Sie es als oberstes Gebot 
der Höflichkeit, ihrem QSO-Partner bei 
jeder Mikrofonübergabe wortreich «fürs 
Mike» (oder noch besser «für den Kno­
chen») zu danken, ihn aber mit einem 
ultimativen «Chummü» zum Senden auf­
zufordern? Ja/Nein

•  Heisst für Sie Bandbelegung auch, 
dass man fröhlich weiterquasselt, auch 
wenn man sich alles schon gesagt hat 
und nur noch geistige Makulatur pro­
duziert? Ja/Nein

•  Verwenden Sie in Ihren QSO gerne 
deftige Worte und Witze aus der unteren 
Schublade, weil eben nur so Farbe ins 
Gespräch kommt und ohnehin kein Un­
terschied zwischen einem Stammtisch 
und einem FM-Relais besteht? Ja/Nein

•  Bereiten Sie Ihren Mitamateuren 
auch regelmässig ein herzerquickendes 
Vergnügen, indem Sie zusammen mit 
ein paar Kollegen ein Relais halbstun­
denweise belegen, denn: Wer zuerst auf 
der Frequenz war, hat doch auch das 
Recht, dort zu bleiben, so lange es ihm 
passt, nicht wahr? Ja/Nein
•  Sind Sie der Meinung, die Vorschrift 
zur Verwendung des Landeskenners 
«HB9» sei eine lästige Schikane der 
Konzessionsbehörde und verwenden 
deshalb zur Zeitersparnis grundsätzlich 
nur den Suffix «YYY» ihres Rufzeichens?

Ja/Nein
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IARU Region 1 1979 VHF Contest

Cat. 1 — Single operator stations
1. HB7MMM/P DH57f 74498 Pts 342 QSO 680 km 60 Wo, 2X10Y
2. HB7LE EH57e 62946 Pts 302 QSO 625 km 15 Wo, 2X8Y
3. HB7AOF/P DG13b 47879 Pts 242 QSO 714 km 60 Wo, 2X11Y
4. HB9MGC/P DG32g 31391 Pts 123 QSO 621 km 150 Wo, 8Q
5. HB7PDK/P EG02b 17283 Pts 132 QSO 570 km 50 Wo, 10Y
6. HB7MMV DG34j 6300 Pts 40 QSO 554 km 40 Wo, 14Y
7. HB7PGU EG54h 6127 Pts 34 QSO 451 km 50 Wo, 2X8Y
8. HB90P DG51d 1709 Pts 22 QSO 205 km 15 Wo, HB9CV

Cat. 2 — Multi operator stations
1. HB9AYX/P DG32a 181511 Pts 533 QSO 755 km 200 Wo, 2X16Y
2. HB9AMH/P DH66C 176428 Pts 577 QSO 771 km 200 Wo, 2X14Y
3. HB7FG/P DG27g 69917 Pts 328 QSO 754 km 100 Wo, 14Y
4. HB7H/P EG66e 65521 Pts 340 QSO 728 km 40 Wo, 2X16Y
5. HB9MFL/P DH68a 64331 Pts 274 QSO 654 km 200 Wo, 12Y
6. HB7MED/P EG19g 50002 Pts 245 QSO 665 km 70 Wo, 9Y
7. HB9BTO/P EF05d 45589 Pts 227 QSO 716 km 10 Wo, 9X11Y
8. HB7BRW/P EH51d 29204 Pts 197 QSO 508 km 100 Wo, 9Y
9. HB7PAL/P DG29f 24022 Pts 135 QSO 592 km 80 Wo, 10Y

10. HB9BSL DH38d 19661 Pts 139 QSO 555 km 15 Wo, 11Y
11. HB7MXK/P EH55d 17281 Pts 122 QSO 543 km 12 Wo, 8Y
12. HB7PLO/P EG08j 11422 Pts 67 QSO 540 km 10 Wo, HB9CV
13. HB7R/P EG11j 6102 Pts 45 QSO 535 km 10 Wo, HB9CV

Stimmen zum Contest — commentaires
HB9MXK/P: Unser erster Contest; w ir hatten
grossen Plausch; w ir waren mit Zelt und Aggre­
gat ausgerüstet, welches am Sonntag um zirka 
1000 Uhr den Geist aufgab. Ich finde es schade, 
dass man mit 12 Watt einfach «erdrückt» w ird; 
mit besseren RX und gutem Hinhören wäre viel 
zu machen! HB7AOF/P: Propagation médiocre 
sur la France (89 F seulement) mais quelques 
bonnes ouvertures sur l ’est (4 OK), contacté 10 
pays. Participation très importante des HB (101 
stations contactées, 23 cantons, manquaient AR, 
LU, UR). HB7MMM/P: «. . . genau das 20. Jahr auf 
dem Moron/BE (DH57f/1337 m), aber leider vom 
gewohnten Ort ausgeschlossen und nach Westen 
le icht abgeschirmt . . .  prächtiges Wetter mit be­
friedigenden aber keineswegs Superbedingun­
gen . . .  rund 100 HB-Stationen gearbeitet, darun­
ter vier einstellige Suffixe (F/H/O/R) . .  . H26 in 
einem einzigen Kontest möglich, nur GL fehlte 
. . . elf Länder (HB/HB0/OE/OK/DM /D/PA/ON/ 
LX/F/I) . . . MDX 680 km (Il52g) und 660 km 
(FM13c), dazu neunmal über 500 km und 35mal 
über 400 km . .  . Durchschnitt 218 km/QSO . . .  
ganz alleine 21 Stunden am Mikrofon . .  . todmü­
de . . .»  HB9BSL (HB9PBV): Bedingungen waren 
nicht optimal, leider hatten w ir im Verhältnis we­
nig HB-Stationen, die noch den Kanton Basel für 
das Diplom suchten. Am Sonntag morgen waren

die Bedingungen gut, es konnte auch OK gear­
beitet werden. Die Crew HB9PCG, HB9BVA, HB9 
PBV und HE9QDJ hatte eine to lle  Zusammenar­
beit. HE9QDJ, unser guter Geist in der Küche, 
sorgte für das Wohl der gestressten Operateure. 
Der Schreibende musste sogar einen Notfallzahn­
arzt aufsuchen, konnte aber nach rund 12 Stun­
den seine Arbeit (vollgestopft mit Medikamenten) 
wieder aufnehmen. Im Ganzen gesehen ein to lle r 
Kontest. HB7FG/P (HB9MTY): La Station se trou­
vait près de l’arrivée du télésiège du Schwyberg 
(1600 m), les conditions étaient plutôt moyennes, 
favorables en direction Nord et Nord-Est, mau­
vaises en direction Angleterre et Belgique; la 
participation au contest m’a paru nettement 
moins importante que l’an dernier. HB7LE: Die 
Beteiligung war enorm, am Anfang aber die 
Condx nicht gerade gut. Zwischen Mitternacht 
und Vormittag 1100 Uhr war es besser. Jedoch 
schlimmer war es mit der D isziplin: da hatte je­
mand Freude daran, dauernd Träger auszustrah­
len, um vielen Teilnehmern Ärger zu bereiten. 
Glücklicherweise gibt es noch das CW-Band, so 
dass doch noch schöne DX erzielt werden konn­
ten.

Control Logs:
HB7PJI (EH41C) 30 QSO, HB9PKD (EG55b) 12 
QSO; Tnx Julius und grazie Edgardo!
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lARU Region 1 1979 UHF/SHF Contest

Cat. 03 — 432 MHz single operator stations
1. HB9BPQ/P DG41j 19098 Pts 79 QSO 695 km 100 Wo, 2X16 Q-Loop
2. HB9MIO/P DH80e 12175 Pts 75 QSO 461 km 50 Wo, 9Y
3. HB7LE EH57e 10803 Pts 76 QSO 405 km 20 Wo, 23Y
4. HB9ARI DH75h 5010 Pts 19 QSO 527 km 18 Wo, 21Y
5. HB7AON/P EG13f 4767 Pts 31 QSO 420 km 10 Wo, HB9CV
6. HB9MFW EH24h 3819 Pts 36 QSO 341 km 10 Wo, 23Y
7. HB7PKP/P DH60a 3611 Pts 36 QSO 355 km 8 Wo, 14Y
8. HB7BAH/P EG66j 2084 Pts 17 QSO 314 km 2 Wo, 15Y
9. HB9BWN EH42a 619 Pts 11 QSO 148 km 2 Wo, 12 XY

Cat. 04 — 432 MHz multi operator stations
1. HB9AGE/P DH66C 28350 Pts 122 QSO 617 km 150 Wo, 21Y
2. HB7AEN/P DG13b 25156 Pts 107 QSO 564 km 120 Wo, 2X21Y
3. HB9SV/P EF06g 14810 Pts 100 QSO 472 km 10 Wo, 4X20Y
4. HB7H/P EG66e 8860 Pts 60 QSO 453 km 2 Wo, 12Y
4. HB9MTE/P EH73e 8860 Pts 65 QSO 388 km • 8 0  Wo, 24Y
6. HB9AIR/P EG13f 7885 Pts 43 QSO 522 km 10 Wo, 2X12XY
7. HB7D/P EH64j 3203 Pts 42 QSO 241 km 10 Wo, 8 Quagi

Cat. 05 — 1,3 GHz single operator stations
1. HB7RG EH63b 6026 Pts 30 QSO 717 km 100 Wo, 1,8 m Parabol
2. HB7BBD/P EH73e 2881 Pts 20 QSO 365 km 15 Wo, 1,8 m Parabol
3. HB9MIO/P DH80e 1260 Pts 14 QSO 146 km 2 Wo, 2X15Y
4. HB7AOF/P DG13b 1074 Pts 8 QSO 232 km 5 Wo, Helix
5. HB7PKP/P DH60a 113 Pts 2 QSO 77 km 1,5 Wo, 4 X Helix

Cat. 06 — 1,3 GHz multi operator stations
1. HB9AMH/P DH66C 4161 Pts 22 QSO 405 km 10 Wo, 1,3 m Parabol
2. HB9AIR/P EG13f 2747 Pts 20 QSO 493 km 0,6 Wo, 25Y
3. HB9SV/P EF06g 734 Pts 4 QSO 380 km 4 Wo, 25 Q-Loop

Cat. 13 — 10 GHz single operator stations
1. HB7AKR/P EH57d 2028 Pts 22 QSO 177 km 10 mWo, 1 m Parabol
2. HB9SV/P EF06g 1380 Pts 11 QSO 264 km 10 mWo, 0,7 m Parabol
3. HB9MIN/P DH66f 1275 Pts 14 QSO 184 km 60 mWo, 34 dB Parabol
4. HB9AXT/P DH58e 940 Pts 12 QSO 136 km 14 mWo, 22 dB Horn
5. HB9BDI/P DH68g 891 Pts 11 QSO 146 km 15 mWo, 0,7 m Parabol
6. HB9MTL/P EH64j 612 Pts 8 QSO 126 km 10 mWo, 0,6 m Parabol
7. HB9IR/P EG13f 563 Pts 6 QSO 147 km 15 mWo, 25 dB Horn
8. HB9MDP/P DG13a 522 Pts 5 QSO 154 km 15 mWo, 0,7 m Parabol
9. HB9BRV/P EH55j 340 Pts 7 QSO 119 km 10 mWo, 23 dB Horn

10. HB9ARI/P DH66f 269 Pts 4 QSO 126 km 12 mWo, 0,7 m Parabol
11. HB9MDN/P DH66f 177 Pts 1 QSO 177 km 5 mWo, 1 m Parabol
12. HB9PCD/P EH43d 62 Pts 1 QSO 62 km 7 mWo, 23 dB Horn
13. HB9AMH/P DH66C 11 Pts 1 QSO 11 km 15 mWo, 16 dB Horn

Cat. 15 — 24 GHz single operator stations
1. HB7AKR/P EH57d 239 Pts 2 QSO 177 km 10 mWo, 1 m Parabol
2. HB9MDN/P DH66f 177 Pts 1 QSO 177 km 10 mWo, 1 m Parabol

Stimmen zum Contest — commentaires

HB9MFW: Das war der erste Contest, an dem ich 
mich aktiv beteiligte. Ich war überrascht, wie 
gross der Betrieb auf 70 çm war. Ich konnte zum

erstenmal I- und F-Stationen arbeiten. Im grossen 
Ganzen waren aber die Bedingungen mtttelmäs- 
sig. — HB9MTE/P: Massige Bedingungen und 
regnerisches Wetter gegen Sonntag abend sorg­
ten für einen baldigen Abbruch der Stationen.
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Schrecken um 0700 morgens, als unser Spiegel 
für 23 cm nicht mehr sichtbar war: Ein kräftiger 
Wind hatte ihn umgeblasen! Sonst gute Stim ­
mung und gutes Teamwork. Attraktion fur Zu­
schauer: Spezial-Spiegeltransport mit Luftseil­
bahn; mit «Stricklig*» und «Hälslig»* an Vorder­
seite der Kabine. Gegenüber letztem Jahr eher 
schlechtere Bedingungen, weiteste Verbindung 
«nur** bis EK. — HB7RG: Leider keine Bedingun­
gen mehr. . .

November-CW-Contest: 
Praktisch unbekannt?
Der von der italienischen ARI an jedem er­
sten Novemberwochenende durchgeführte 
CW-Contest auf 2 Meter (Dauer 16— 16 UT) 
ist bei vielen CW-Fans zu unrecht unbekannt. 
Ich habe nur etwa 4 Schweizer Stationen 
festgestellt, die ausser mir mit höheren QSO- 
Nummern im Rennen lagen. Bei meiner dies­
jährigen (dritten) Teilnahme arbeitete ich von 
HB9MVK’s Shack im Stübchen eines Kies­
werkturms aus. Das Equipment bestand aus 
einem 16-Element-Beam mit Rotor und Steu­
ergerät und meinem IC202 mit 18-Watt-PA. 
Trotz Nachtruhe von 23— 09 h brachte ich es 
auf 51 QSOs und —  da die Bedingungen an­
gehoben waren — auf über 11 000 km gegen­
über etwas mehr als 6000 km in den beiden 
Vorjahren. Die durchschnittliche Distanz pro 
QSO lag bei 230 km. Erreicht wurden Statio­
nen aus HB9, DL, DM, OK1, OE1 und 3, I4, F 
und ON. OE1 und 3 sowie ON waren für mich 
«Primeurs».
Dass man mit guten Bedingungen (Hoch mit 
Nebel und Inversion) auch mit den einfach­
sten Mitteln DX machen kann, beweist ein 
QSO vom 2. November 1978, als ich mit IC202 
barfuss (3 Watt) und einer HB9CV indoor

Der Starttermin für den AMSAT-Phase-3- 
Satelliten (den zukünftigen AMSAT-OSCAR 
9) rückt langsam näher. Nach den letzten 
Mitteilungen der ESA soll der Abschuss der 
ARIANE L 0 2  im Mai 1980 erfolgen. In den 
Monaten, die bis dahin vergehen, veröffent­
licht der AMSAT-DL-Informationsdienst eine

Richtung Zürichberg DM2DXN aus GK43f —  
den ich am vergangenen Contest wieder ge­
troffen habe —  in CW arbeiten konnte; er ar­
beitete mit 300 Watt und gab mir den glei­
chen Rapport (519) wie ich ihm! Der geneigte 
Leser merkt: Ich möchte hiermit eine Lanze 
für die Arbeit mit QRP brechen. Es braucht 
zwar vom Operator mehr Geduld, aber die 
Freudb über eine gelungene Verbindung ist 
gewiss grösser «Leichtfüssigkeit» scheint mir 
auch sportlicher und umweltfreundlicher zu 
sein (Nachbars BCI und TVI!) als mit dem 
«Bergschuh** zu klotzen, wenn’s gar nicht 
nötig ist. HB9BGL

177 km sur 24 GHz!
Peter Bosshard, HB9MDN/P, et Cyrill 
Nadig, HB7AKR/P, ont réussi une liaison 
de 177 km sur 24 GHz, ce qui représen­
te très probablement un nouveau record 
du monde, mais en tous cas d ’Europe, 
sur cette bande; le record européen 
était jusqu’à présent détenu par G3 
EEZ/P et G3BNL/P avec 150 km, sans 
confirmation semble-t-il. Dans leur rap­
port, on peut lire: «Lors du contest d’oc­
tobre, nous avons pu établir une liaison 
entre le Chasserai et le Säntis sur 24 
GHz. Après un réglage «chatouilleux» 
des antennes, le signal était pratique­
ment sans bruit. Une couche de brouil­
lard jusqu’à 1700— 1800 m devait être 
traversée et provoquait une importante 
atténuation et un certain fading.» Sin­
cères félicitations aux deux pionniers et 
spécialistes des micro-ondes pour leur 
remarquable succès! HB9RO

Artikel reihe «AMSAT-Phase-3-Countdown».
Ihr Zweck ist es, den Funkamateuren schon 
vorab diejenigen Einzelheiten über den kom­
menden Satelliten bekanntzugeben, die als 
gut gesichert angesehen werden können.
Der Transponder von AMSAT-OSCAR 9 wird 
im 70-cm-Uplink-Bereich zwischen 435,14

AMSAT-Phase-Ill-Countdown (I)

Start voraussichtlich im Mai 1980
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und 435,29 MHz angesprochen. Der 2-m- 
Downlink-Bereich liegt zwischen 145,825 und 
145,975 MHz. Der Transponder nimmt eine 
Seitenbandumkehr vor: 70-cm-Sendungen bei 
435 1 4 MHz werden bei 145,975 MHz wieder 
abgestrahlt, wobei SSB (oberes Seitenband) 
als SSB (unteres Seitenband) vom Transpon­
der zurückgeliefert wird.
Zwei Baken sind vorgesehen: Die «Enginee­
ring Beacon» (kurz «EB») sendet auf 145,990 
MHz. Sie dient dem Verkehr zwischen dem 
Bordcomputer im Satelliten und den Kom­
mandostationen. Die «General Beacon» (kurz 
«GB») wird auf 145,810 MHz zu hören sein. 
Sie sendet in CW und RTTY allgemeine, den 
Satellitenbenutzer interessierende Mitteilun­
gen. Hier werden möglicherweise Bahndaten 
(Äquator-Crossings) und Angaben über den 
jew e iligen  Stand des Satelliten senkrecht 
über der Erdoberfläche (Subsatellitenpunkt) 
abgestrahlt.
Der Bandplan für AMSAT-OSCAR 9 wird sich 
an die schon bekannte AMSAT-Regelung an­
lehnen: Der 2 -m-Downlink-Bereich wird in 
drei Teile geteilt. Der (frequenzmässig) unte­
re Drittel ist für CW, der mittlere Drittel für 
m ixed CW/SSB und der obere Drittel für SSB 
vorgesehen. Genauere Frequenzangaben für 
die Grenzen dieser drei Bandteile können 
je tzt noch nicht gemacht werden. Die AMSAT- 
USA erwägt zurzeit nämlich noch, am oberen 
und unteren Ende des 2-m-Downlink-Berei- 
ches noch je drei spezielle Kanäle (z. B._ei- 
nen Kanal für Informationssendungen in Fo­
nie) einzurichten. Die dafür benötigten Fre­
quenzen sollen dauernd freigehalten werden 
und gehen deshalb vom nutzbaren Transpon­
derbereich ab. Da hierüber noch nicht das 
letzte Wort gesprochen ist, kommen wir auf 
das Thema «Bandplan» später noch einmal 
zurück.
Zur Ausrüstung der Bodenstation können fol­
gende Empfehlungen gegeben werden, die 
von Dr. Karl Meinzer, DJ4ZC, stammen:
•  Auf der Empfangsseite wird ein 2-m-RX 
entsprechend dem heutigen Empfindlich­
keitsstandard (F =  3 . . 5  dB) und (unter der

Auflösung 
von «Testen Sie sich selbst!»
1 Ja: Na ja, nobody is perfect. 2 bis 3 Ja: 
Lesen Sie wieder einmal das Relais- 
Merkblatt im OLD MAN 12/78 durch! 
4 bis 5 Ja: Wollen Sie Ihr Call nicht bei 
der Kreistelefondirektion in «Fixfoxi 79» 
oder «Goofy 61» Umtauschen? 6 und 7 
Ja: Hier schweigt des Sängers Höflich­
keit . . .

Voraussetzung eines verlustfreien Speiseka­
bels) eine Richtantenne mit einem Gewinn 
von 3 dB vorausgesetzt. Verluste auf dem Ka­
bel müssen also durch höheren Antennenge­
winn ausgeglichen werden. Bei einer Kabel­
dämpfung von beispielsweise 3 dB muss also 
eine 11-dB-Antenne vorgesehen werden.
•  Auf der Sendeseite genügt bereits eine 
Strahlungsleistung von 100 Watt ERP, um 
das eigene Signal mit 15 dB Rauschabstand 
zuruckzuhören. AMSAT-DL fordert deswegen 
die zukünftigen Satellitenbenützer auf, diese 
Strahlungsleistung nicht wesentlich zu über­
schreiten. Mit dem 10fachen Wert, also 1000 
Watt ERP, mit dem man sich mit etwas we­
niger als 25 dB Rauschabstand zurückhören 
würde, ist die Grenze der zulässigen maxima­

len Strahlungsleistung bereits überschritten.
Für Newcomer erinnern wir daran, dass die 
Strahlungsleistung sich aus Senderaus­
gangsleistung plus Antennengewinn minus 
Kabeldämpfung zusammensetzt. 100 Watt 
ERP lassen sich also mit einem 10-Watt-Sen- 
der, einer 13-dB-Antenne und einem Speise­
kabel mit 3 dB Verlust erreichen.
•  Als Antennen sollten sowohl für 70-cm- 
Uplink als auch für 2-m-Downlink Systeme 
mit rechtsdrehender Zirkularpolarisation be­
vorzugt eingesetzt werden.
Die elliptische Umlaufbahn des zukünftigen 
Satelliten wird, wie die Abbildung auf Seite 
26 zeigt, in zwei Abschnitten erreicht. Von 
der ARIANE-Rakete wird AMSAT-OSCAR 9 
zunächst auf die elliptische «Flugbahn A» 
transportiert. Sie hat eine Bahnneigung (In­
klination) von nur 17,5 Grad. Ihr Perigäum 
(erdnächster Punkt) liegt in 200 km Höhe 
über dem Äquator etwa über der Mitte des 
Atlantik. Das gegenüberliegende Apogäum 
(erdfernster Punkt) hat eine Höhe von 36000 
km über der Erdoberfläche. In dieser Bahn 
verbleibt AMSAT-OSCAR 9 zunächst etwa 7 
Tage lang zur Reorientierung. Dann wird 
beim Durchlauf durch das Apogäum das im 
Satelliten eingebaute Triebwerk gezündet. Es * 
bewirkt einerseits eine Anhebung des Inkli­
nationswinkels auf etwa 57 Grad und eine 
Erhöhung des Perigäums auf etwa 1500 km, 
während die Apogäumshöhe mit rund 36000

Happy Birthday OSCAR 7
Bereits vor einem Monat, am 15. Novem­
ber 1979, war AMSAT-OSCAR 7 fünf 
Jahre alt und funktionierte immer noch 
leidlich gut. OSCAR 7 hat damit die Le­
benszeit von OSCAR 6, der viereinhalb 
Jahre lang funktionierte, bereits um ein 
halbes Jahr übertroffen.
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km im wesentlichen unverändert bleibt. Da­
mit ist die «Flugbahn B» erreicht, und die 
offizielle Betriebsaufnahme von AMSAT-OS­
CAR 9 kann nach erneuter Reorientierung 
etwa 14 Tage nach dem Start erfolgen, 
in der nächsten Folge des «AMSAT-Phase- 
3 Countdowns» wird auf die speziellen Eigen­
schaften der elliptischen Bahn des zukünfti­
gen Satelliten eingegangen „ ~ , Ae

Alexander Schoemng, DC7AS

Mutationen September 1979
Neue Rufzeichen
HB9BVD, Sturzenegger Hermann, Lindenheimstr.
1 6032 Emmen (ex HB9MIM); HB9BWE, Waldbur­
ger Ernst, Kirchstr. 151, 9113 Degersheim (ex 
HB9PCG); HB9BWF, Lenz René, Anwil, 8371 Wet­
zikon b. Sirnach (ex HB9MRY); HB9BWG, Gerbig 
Walter, Höheweg 40, 3097 Liebefeld; HB9BWK, 
Folini Peter, A lter Zürichweg 27, 8952 Schlieren 
(ex HB9MIP); HB9BWL, Frauenknecht Bruno, 
Wysserlen 11, 6430 Schwyz (ex HB9PLE); HB9 
BWM, Hansemann Richard, Wartstr. 120, 8400 
Winterthur (ex HB9PJK); HB9BWN, Erni Peter Ed., 
Römerstr. 34, 5400 Baden (ex HB9PFI); HB9BWO, 
Brachvogel Bettina, Höhenweg 2, 5443 Nieder­
rohrdorf (ex HB9MDH); HB9BWP, Hauser Fried­
rich, Hauptstr. 27, 9323 Sirnach; HB9BWR, Kobel 
Kurt, Badstubenstr. 1, 8580 Amriswil; HB9BXB, 
Fehlmann Rudolf-Romeo, Hotel Rest. Seetaler­
hof, 5706 Boniswil (ex HB9MXF).
HB9PQB, Wirz Willy, Mettstr. 90, 2504 Biel; HB9 
PQF, Staechele Edwin, Gerlisbergstr. 22, 8303 
Bassersdorf; HB9PQG, Palancon Peter, Blinden- 
holzstr. 29, 8610 Uster; HB9PQJ, Dolski Paul, Al- 
penstr. 35-A, 8600 Dübendorf; HB9PQK, Hostett- 
ler Robert, Rüttiweg 1, 3047 Bremgarten b. Bern, 
HB9PQR, Liechti Rolf, W idlibachstr. 35, 4565 Re- 
cherswil.
Neue Mitglieder
HB9BWD, Jordan Albert, c/o Meichtry, Linden­
weg 1, 5605 Dottikon; HB9BWT, Wälder Ezio, 
S. Martino, 6943 Vezia.
HB9MEF, Bervini Raffaelo, 6818 Melano; HB9 
PPP, Tornasi Titus, Benkenstr. 31, 4102 Binningen, 
HB9PQH, Salzmann Henry, In der Haslen, 8135 
Langnau am A lbis; HB9PQI, Schaufelberger Lud­
wig, Oberwis 2, 8307 Tageiswangen; HB9PQM, 
Zumsteg Johann-Rudolf, Schalstr. 5, 4302 Augst 
BL; HB9PQS, Bachmann W illi, Wädenswilerstr. 9, 
8712 Stäfa; HB9PQT, Schmid Konrad, Alte Wol- 
lerauerstr. 38, 8805 Richterswil.
HE9DVZ, Renevey Michel, Gare CFF, 1337 Vallor- 
be; HE9DWX, Glur Roger, Ch. des Mouttes 2-D, 
1025 Preverenges; HE9LHO, Meienhofer Roland,

Hofäckerstr. 4, 9524 Zuzwil; HE9NHB, Held An­
dreas, Nussbaum, 3457 Wasen i. Emmental; HE9 
OXT, Meier René, Götzenweg 230, 8197 Rafz; 
HE9QFX, Brefin Hans, Neumattstr. 15, 4147 Aesch 
BL; Bruggmann Hanspeter, Gatterstr. 13, 9010 St. 
Gallen; Witschi Urs, In den Wyden 4, 5242 Birr.

Todesfall
HB9MOY, Trümmer Roger, Bienne.

Streichungen
HB9BSV, de Loach J., Les Hauts-Geneveys; Leu- 
enberger Stefan, Romont BE.

Mutationen Oktober 1979
Neue Rufzeichen
HB9BVZ, Fovini Jean-Pierre, Via L. Favre 9, 6830 
Chiasso (ex HB9MZF); HB9BWU, Köpfli René, 
Rebhalde 20, 6340 Baar (ex HB9PHR); HB9BWV, 
Hofstetter Daniel, Stössi, 3549 Gohl (ex HB9PGD), 
HB9BWX, Iff Rudolf, Breitfeldstr. 3-A, 3075 Rü- 
fenacht BE (ex HB9PEX); HB9BWY, Litz Norbert, 
Brünigstrasse/Feld, 6072 Sächseln (ex HB9MY); 
HB9BWZ, Schierz Robert, La Louvière 80, 1249 
Presinge (ex HB9MZX); HB9BXA, Möri Heinz, 
Birkenweg 40-G, 3272 Walperswil (ex HB9PKG); 
HB9BXC, Rüfenacht Max, Chaumontweg 10, 3028 
Spiegel b. Bern (ex HB9MRI); HB9BXG, Andrey 
Marcel, Bachtobelstr. 49, 8106 Regensdorf 2 Adli- 
kon; HB9BXI, Hungerbühler Beat, Ruhbergstr. 37, 
9000 St. Gallen; HB9BXJ, Hürlimann Georg, Son- 
nenhügelstr. 52, 9320 Arbon; HB9BYM, Monsch 
Yolanda, Dietlisstr. 41, 9000 St. Gallen (ex HB9 
MMY); HB9PRP, Masthoff Johannus, Baslerstr. 65,
4144 Arlesheim.
Neue Mitglieder
HB9BIP, Lüdi Helmut, Elsterweg 26, 3603 Thun; 
HB9BSX, Bayer Paul, Steinachstr. 4, 2540 Gren- 
chen; HB9BWQ, Gasser Alfred, Burstwiesenstr. 
67 8606 Greifensee; HB9BXF, Fankhauser Franz, 
Ch. des Becassières, CICR, 1290 Versoix; HB9BXH, 
Hug Thomas, Regensdorferstr. 17,8104 Weiningen, 
HB9BXR, Rothmayr Reto, Rebwiesstr. 5, 8700 Küs- 
nacht ZH; HB9BXU, Pulver Franco, Chöliacher, 
3045 Meikirch; HB9BYE, Hartmann Urs, Wabern- 
strasse 71, 3007 Bern; HB9MFD, Leimbacher Paul, 
General-Werdmüller-Str. 5, 8804 Au ZH; HB9PIO, 
Kesselring Christian, Kniestr. 27, 8640 Rappers- 
wil SG; HB9PME, Bänziger Peter, Wiesenstr. 7, 
5430 Wettingen; HB9PQD, Klemenz Beat, Rigistr. 
16, 8006 Zürich; HB9PQE, Andrey Maurice, Rue 
Riedle 5, 1700 Fribourg; HB9PQP, Meier Max, 
Stationsstr. 12, 8472 Seuzach; HB9PQU, Medici 
Carlo, 6863 Besazio; HB9PQV, Colombo André, 
Natershuusstr. 10, 3176 Neuenegg; HB9PQX, Heu­
berger Rudolf W., Buchserstr. 7, 5034 Suhr; HB9 
P R R , Roos Robert, Meisenweg 20, 4552 Deren-
dingen.
HE9BYJ, Zürcher Fredy, Dufourstr. 131, 2503 Biel; 
HE9CDP, Stupan Buolf, Chesa Plattas, c/o Neiger, 
7500 St. Moritz; HE9DUI, Viredaz Jacques, Flo- 
reyres 31, 1400 Yverdon; HE9HWX, Aebersold
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Hans, Postfach, «706 Meilen; HE9KUNy Van Ding­
stee Paul, im Kastli, 8718 Schanis; HE9KVE, 
Kistler Laurenz, Täusistr. 49a, 8630 Rüti ZH; HE9 
LLA, Gründer Peter, Romanshornerstr. 80, 8280 
Kreuzlingen; HE9LNS, Delaloye Georges, Rue Fi­
nettes 15, 1920 Martigny; HE9MVA, Ihringer Ha­
rald, Ulmenstr. 18, 8500 Frauenfeld; HE90YP, 
Mazzdino Otto, In den Wyden 6, 5242 B irr; HE9 
PHH, Lohrmann H.-J., Kirchgasse 11, 8907 Wetts- 
wil; HE9PIY, Isler Max, Bachtobelstr. 15, 8106 
Adlikon b. Regensdorf; HE9PKQ, Thüer Urs, Le- 
henstr. 63, 8037 Zürich; HE9PJN, Felder Daniel 
Karlstr. 1, 8008 Zürich; HE9QBP, Rutschmann 
Hanspeter J., Fluhweg 7, 4143 Dörnach 2; HE9 
QGW, Küfer Walter, beim Lindenbaum 9, 4123 
Allschwil.
Crettex Fernand, Pré-de-Foire 3, 1920 Martigny; 
Eggenberger Rudolf, 9G1RU, P. O. Box 15, Man- 
so-Amenfi, Ghana; Feiler Werner, Schulstr. 10, 
6438 Ibach SZ; Hodel Ernst, Einsiedlerstr. Arn, 
8810 Horgen; Kybifrz Theo, Postfach 3004, 8800 
Thalwil; Leupin Marco, VE2FGL, 1507 Parc Beau­
voir, Sillery G1T 2M5, Que., Canada; Martens 
Carl, Grabenackerstr. 57, 6312 Steinhausen. 
Streichungen
Lenhoff G., HB9BAO, Maynard, USA; Trutmann 
Heini, HB9BBT, St-Blaise; Bosshard Berry, Zü­
rich; Oeffinger Rolf, Aesch b. Neftenbach; Rosen­
berger Peter, Gümligen.

Hambörse
Für Spezialisten: Abschwächer 0, 3, 6, 10, 20 db
50 Ohm, DC-150 MHz, 0,5 W, HF-dichtes Gehäuse,
BNC-Anschlüsse, Fr. 50.— . Abschwächer Set 3 , 6,
10, 20 db à Fr. 1. . HB9MFN, Telefon 01 940 43 09 
ab 17 Uhr.

-Vorführge- 
ferner teile 
Techniker, 
zur Ergän- 
W. A. Gün- 
01 65 54 60

Verkaufe einige Kurzwellen- und UKW 
rate zu besonders günstigen Preisen, 
ich mit, dass ich Radioelektriker oder 
wenn möglich mit PTT-Sendelizenz, 
zung unseres Arbeitsteams suche. Dr. 
ther, HB9ED, Zollikon-Zürich, Telefon 
oder 65 54 61 oder abends 65 45 80.

Zu verkaufen: IC-240 2-m-Mobilgerät, originalverp. 
Betriebsbereit, nur Fr. 550.— . HB9PDY, Lorenz 
Hillman, Telefon 01 34 53 82 abends.

Zu verkaufen infolge Krankheit: Collins: RX75S-1, 
Fr. 800. . TX 32 S-1, Fr. 850.— . Netzteil, home 
made, Fr. 150.— . Drake TR-4C, Fr. 1000.— . MS 4 
m it home made AC-4, DC-4 (mobil!), Fr. 540.— . 
Stn. wenig gebraucht. HB9NY, Tel. 01 869 02 52 
Bin pers. ab 15. 12. 79 erreichbar.

Zu verkaufen: Wenig gebrauchter Drake TR4 mit 
RV4, Netzteil und Lautsprecher Fr. 900.— sowie 
fast neuer SSTV-Monitor ROBOT 70A Fr. 500.— . 
GP-Antenne 4BTV 10-80 m Fr. 150.— . HB9AWU, 
Telefon 01 937 14 47.
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Verkaufe: Fax-Anlage RX Muirhead D-611 (elek- 
trochem.) /  TX Siemens m it gängigen Speeds en 
bloc in ufb Zustand Fr. 1300.— . Kommerz KW RX 
Siemens E-310 14 kHz-30 MHz / Anzeigegenauig­
keit 1 kHz, ufb Zustand Fr. 800.— . RTTY-Terminal 
Mostek VAB-2, a lle  gängigen Speeds in ASCII 
und Baudot, kom plett m it Tastatur und kommerz. 
V ideomonitor Fr. 800.— . Geräte können besich­
tig t werden bei HB9AZT, Tel. 01 28 20 22.

A vendre: TRIO; TR3200 (70 cm) Fr 400 — 
TR-2200 GX Fr. 350.— , VFO-30 G Fr. 150 —, VB- 
2200 GX (PA-10 W) Fr. 8 0 — , HAM CLOCK Fr 
20.—. Tél. 061 73 43 86.

Zu verkaufen: Trio-Line 599 kompl. ln tadellosem 
Zustand. Tel. abends 041 45 76 36.

Suche: Starken Rotor (z. B. Ham M) für Quad. 
HB9BKQ, Telefon 061 76 24 85.

Verkaufe: 1 Datong HF-Clipper mit Netzteil Fr. 
100.— . 1 Regeltrafo 0-220 V 10 Amp. Fr. 80.—. 1 
Fritzel-Balun 1:1 Fr. 30.— . 1 Handi-Talki TC 5109 
28,5-1,5 Watt Fr. 50.— . 1 TX-Tiefgraufilter Fr. 20 —
1 100-kHz-Quarz Fr. 10.— . 1 Vitroplex Fr. 40.—. 1 
IC 202 mit Netzteil Fr. 400.— . 1 Mobilantenne+  4 
Meter Kabel 144 MHz Fr. 30.— . 1 Bund Koaxkabel 
75 Q, ca. 25 Meter Fr. 12.— . 1 Antennenanpass- 
gerät KW 109 Fr. 400.— . A. Giger, HB9AED.

Zu verkaufen: 1 HW 12 Transceiver kompl. 80 m. 
Franz von Burg, HB9UT, St. Wolfgangstr. 20, 4710 
Baisthal, Tel. 062 71 41 09.

Verkaufe: Sommerkamp FT221, 2 m, SSB + FM, 
Koaxf=witch, GP-Antenne Ringo Ranger, Fr. 980.— . 
W3DZZ, 500 W, Fr. 50.— . Suche: Drake-Matchbox, 
FD4, GP 10-20 (80) m, Rotor Eibug, VHF-RX 30-300 
MHz. Telefon 031 87 09 36.

Zu verkaufen: 1 HAL-Fernschreibertastatur mit 
Morsezeichengeber Typ DKB-2010 zu Fr. 500.— .
1 Videoconverter KFT-KT 100 für Baudot- und 
ASCII-Betrieb, Fr. 700.— . Interessenten melden 
sich bitte unter Tel. 057 4 21 44, L. Mettier, HB9 
BGD, Buchenweg 4, 5605 Dottikon.

Verkaufe günstig: Receiver Drake R4B, Synthesi­
zer Drake FS4, Lautsprecher Drake MS4 , Antenne 
Hy-gain 14 AVQ, Fr. 1600. Alles ufb Zustand en 
bloc. Angebote an: G. Morandini, Ruflisbergstras- 
se 8 , 6006 Luzern.

Zu verkaufen: RTTY-Konverter MSK-5B, 45-75 Bd. 
Fr. 350.— . Video-Terminalplatine KTM-2 von Sy- 
nertek, passend zu Mikroproz. SYM-1 Fr. 500.— . 
Telefon ab 1800 057 5 46 64.

Suche: Soka FT 277 E und Tx Trio 599. A. Wyss, 
Telefon Geschäft 041 21 53 87 Bürozeit.

Verkaufe: KWM-2A mit 312B-2, PM-2 und dazu­
gehörendem Quarzpaket fü r durchgehenden Fre- 
kuenzbereich. Ferner 62S-1. Preise nach Verein­
barung. Telefon 01 56 70 47.
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verkau fen : Erstklassige Kurzwellenstation äus- 
erst günstig sowie diverse Amateurfunk-Litera­

tur. Tel. 045 21 42 92.

Zu verkau fen : BOSCH KF 450, 70 cm, 3 Bedientei- 
e usw. Fr. 450.— . PET 8K mit 2. Kassettenrecor- 
jp r Fr. 1790.— . Frequenzzähler 250 MHz mit Pre­
set Fr 290.— . Dito offen für MS4-Drake-Gehäuse 
Fr 190—. HAL Display Fr. 290.— . Dito Platinen- 
r atz def. Fr. 150 — . Keyboard Fr. 90.— . NF Misch­
pult 6-Kanal semiprof. Fr. 290.— . 2x60-W-Stereo- 
endstufe Fr. 190.— . Rolf Hirt, 8123 Ebmatingen, 
Telefon 01 980 00 01.

Verkaufe: 1 Flugfunkempfänger NE 1 E mit Hand­
buch 100-156 mc Fr. 580.— ; 1 Messempfänger 
Collins R220/URR 20-230 mc Fr. 1790.— . Tel. QRL
063 61 12 44.
A vendre: Century 21 dig ita l avec calibrateur, f il­
tre LP, filtre actif BF, matchbox, keyer. En bloc: 
Fr 1000.— . Tél. 022 52 37 54.

Liquidation: NF-GEN R +  S: 25. , ELEKTRON-
STABI 3KVA: 180.— , TELEGR.-REL. SIEMENS: 
8 —/Stk., ROE QC 05/35, PE 05/25. 1614: 5.—/Stk., 
10,7-MHz-Quarzfil 25, 50 kHz: 18.—/Stk., CONRAC 
SW-Monitor: 120.— , Uralt MICROAMP 3 ROE: 
50 —, Uralt Röhren, anfragen: 2.— bis 5.—/Stk., 
Empf. R + S ESEF, 22-45 MHz, AM/FM, 220/12 V: 
220.—, Funkschau 65-67, 71-76: 5.—/Jahr, 77, 78: 
10.—/Jahr. HB9AIK, Tel. 01 34 11 84.

A vendre: RX Sommerkamp FRdx 500, 1973. 7 
bandes amateurs, bon état, +  antenne W 3 D22. 
HE9LQG, Téléphone 027 22 38 86.

Zu verkaufen: KENWOOD-Transceiver TS-700 S, 
2-m-AM/FM/SSB/CW. neuw., Ankauf Fr. 1768.— , 
Verkauf Fr. 1100.— . KENWOOD-2-m-Synthesizer- 
Transceiver TR-7500. 40-Kanal, neuwertig, Ankauf 
Fr. 738.— , Verkauf Fr. 450.— . KENWOOD-Weitver- 
kehrs-Empfänger R-300, 170 kHz-30,0 MHz, AM/ 
CW/SSB-Empfang, Ankauf Fr. 660.— , Verkauf Fr. 
400.— . Otto B erlit HE9PAZ, 8913 Ottenbach, Tel. 
01 769 03 70.

Zu verkaufen: Linear-Endstufe F200 145 MHz 350 
W Out. Linear-Endstufe F 70 432 MHz 250 W Out. 
Linear-Endstufe Ampere 145 MHz 10/80 W. Linear- 
Endstufe Ampere 432 MHz 10/45 W. Microwave 
Konverter 144/1296 MHz. Microwave-Varaktor 432/ 
1296 MHz. Telefon 085 7 55 36.

Verkaufe: Volltransistorisierte Funkgeräte Bosch 
KF 450 (70 cm) und KF 160 (2 m) bestückt m it div. 
Kanälen in den Amateurbändern, inkl. Beschrei­
bung, Halterungen, Fernbedienteil mit Kabel, Ton­
ruf. Beide Geräte zusammen Fr. 660.— . HB9SX, 
Tel. 01 761 47 06.

Zukunft liegt im 
Fachgeschäft deshalb EAG

QRV auf der QRG mit Material 
von der EAG
— 2-m-Antennen (Yagi)
— 70-cm-Antennen (Yagi)
— Kabel RG 58/59 und 

213U
— HAM-Rotoren 

und vieles mehr

Preis+Qualität+Service'
Elektrizität AG 

Für Beleuchtung, Radio, TV, 
Haushaltapparate EAG»

Marktgasse 22
Tel 031/22 74 22

O Ä >va>

* 2
*?> J

TS-120 V M obiltransceiver 80-10 m 20W Dig. 
TS-120S  dito 100 W 
F>S-20 Power Supply zu TS-120 V 
PS-30 Power Supply zu TS-120 S 
VFO-120 Remote VFO zu TS-120 V/S  
SP-120 External Speaker zu TS-120 V /S
AT-120 Ant. Matchbox 80 10 m 100 W M IN I
MB-100 A M obil Console zu TS-120 V/S
YK-88 C C W -Filter zu TS-120 V/S  
TR-2300 2m 80 K FM Portable Transceiver 
VB-2300 2m FM Am plifier 10 W 12 V 
MB-2 M obil-Console zu TR-2300 +  VB 2300
TS-180 S Transceiver, HF, with memory
SP-180 External Speaker
AT-180 Antenna Tuner
VFO-820 Remote VFO f. TS-820 S
TS 520 SETransceiver HF
R 1000 A llband-Receiver
TL-922 Linear Am pi., HF, 2 kW PEP
TR-7600 VHF Transceiver m obile
TS-770 2mt/70cm FM /SSB/CW  Transceiver

1160.-
1395-

171.-
289.-
285 -

84.-
204-

5 4 -
91.-

572-
190-
58 -

2319-
134.-
318-
339-

1365-
863.-

1788.
748.

2191.
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Fritzel-KW-Antennen —  Die besten die es gibt
FB 13 Rotary-Dipol, 20/15/10 m 198 _
FB 23 2-Element-Beam, 20/15/10 m 393
FB 33 3-Element-Beam, 20/15/10 m 528
FB 53 5-Element-Beam, 20/15/10 m 788-
GPA 30 Vertikal-Ant. inkl. Radiais, 20/15/10 m 138 —
GPA 40 Vertikal-Ant. inkl. Radiais, 40/20/15/10 m 198 — 
GPA 50 Vertikal-Ant. inkl. Rad., 80/40/20/15/10 m 218 — 
W3-200G Horizontal-Antenne mit RKB, 80/40 m 164 —
FD-4 Windom mit RKB, 80/40/20/10 m 88 —
FD-3 Windom mit RKB, 40/20/10 m 78._
Doppel-Dipol mit RKB 80/40 m 93 __
1:1 Ringkern-Balun, für Dipole, W3 38 —
1:4 Ringkern-Balun, für Faltdipole 38._
1:6 Ringkern-Balun, für FD4/FD3-Selbstbau 52.—

Alle Teile rostfrei und ab Lager lieferbar

( f le n L

FUNKTECHNIK HB9AAI RENE SIEGRIST 
BURGERSTR. 2 6000 LUZERN 041 22 23 66
3 Schaufenster QRV: 145,5 MHz 27,065 MHz

S O M M E R K A M P - A K T I O N
Nous parlons français! We speak english!

FT-301 DIG CBM mit A M -F ilter 1,6 2,2 
Ham +  CB
220 V Netzteil zu FT-301FP-301

FC-301
FT-7

FT-7 B 
Y C -7B  
PA-100 
FT-277 ZD

FT-901 DM

SP-901
FTV-901

FL-2277 
FV-901 
YR-901 
YVM 1 
YO-901 P 
FC-901 
YD-148 
FR-101 D

FRG-7 
FT-207 R

em pfanger 12 V 
w ie FT-7 +  AM, 100 W 
D ig ita lanzeige zu FT-7 B 
Linear 12 V 80-10+ CB 25/50/75/100 W 
200 W SSB/CW /AM  12/220 V Sende- 
em pfänger +  CB
200 W SSB/AM /FM  12/220 V Sende­
em pfänger +  CB +  Fi Iter 
Lautsprecher zu FT-901 
Transv. 2 m/70 cm -f Oscar für 
FT-277 ZD/FT-901 
1.2 KW Linearendstufe 220 V 
VFO für FT-901 
RTTY +  CW -Con verter 
Video M onitor for YR-901 
M o n ito r+  Band-Scope for FT-901 
Antennen Tuner zu FT-901 
Tischm ikrofon für a lle  FT-M odelle  
KW +  HAM +  CB +  2 m RX 220/12 V 
a lle  F ilter
Em pfänger 0.5-30 MHz +  CB 12/220 V 
800 Ch. 2 m -FM  Handy 5 kc-steps

FRG-7000
1848 —

348.—  
ir 358 —

YM-24
TS-802
NC-1

798 — FT-225 RD
1148.—
218.— CPU-2500
298.—

FT-227 R
1798 — YM-21

TS-280
2598 —

98 — FT-202 R

1288 — TS-206
1078 —
698 — TS-155 M

1298 —
398 — FTV-250
868.— SP-277 B
358.— SP-277 PB

98.—
YC-601

1698 —
578 — FL-101
598.— SL-12/75

Em pfänger 0,25-30MHz D ig ita l-  
anzeige +  Uhr 
M ikrofon zu FT-202/207 
80 Ch. 2 m FM Handy 25 kc-steps 
Plug-in C harger zu FT-202/207 
2 m 15 W  SSB /C W /FM /A M  
TR D ig ita lanze ige  12/220 V 
RK 2 m FM Sendeem pfänger 
800 K Scanner
2 m 800 K Sendeem pf. M em oryzer 
Mikrofon mit Störunterdrückung  
FM 2 m 50 W PLL 80 K TR R0-R9 +  
144,0-145,975/12 V 
2 m FM Handy 1 W  6 K 
145,500/525/550 bestückt 
MT FM 2 W 6 K M arine TR Handy K 
6 +  16 bestückt
FM 25 W 12 K M arine TR 12 V K 
6 +  16 bestückt 
2 m Transverter zu FT-277 
Lautsprecher zu FT-277 usw. 
Lautsprecher mit eingeb.
Phone Patch 
D igitalaufsatz zu 
FT-277/TS-288/FL-101

998.—
58.—

498.—
88.—

1448.—

898 —  
798.—  

48.—

498.—

328 —

448 —

698 —  
698 —  

88 —

198 —

498.-
1398.-
448.-

Sender 200 W  220 V 80-10 m 
Solar C harger 12-15 V 7,5 W  

DRAKE-TRIO-KENWOOD-HAL-Preisliste siehe OLD MAN 6, Seiten 20-21.
ALLES FÜR DEN FUNK!

S S S r a E  Dra1e’ Tri°  ‘ Kenwood’ HAL, SBE, Handle, LafayeUe, National. Technics,

pha’ ZG- DNT> ,com- HMP’ Sigma’ Cu8h' fatt- Frtoai'
o « .rt!h? J)..Ünb„ar- 4?° vf rs.c^ * de,ne Zubehörartikel (nebst zirka 9000 verschiedenen Ersatzteilen). Unbedingt
in nrivnion n» m h L °»e ®|onlsc*’)- Preisänderungen und Irrtum Vorbehalten. Eigene Amateurlunk-Schule In privaten Räumlichkeiten. Eigene Service-Abteilung. 8
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Stationsstrasse 2 
Tel. 01 850 36 06 
Telex 56021 vovox ch \ ) o 0 o d

ELEKTRO-AKUSTIK AG
8155 Niederhasli

Neu von IC  O M  IC-260 E
2 m FM/SSB/CW-Mobil

technische Daten:
:requenzbereich: 144.000,0 bis 145.999,9 MHz in 100 -Hz-Schritten in SSB 

und 5-kHz-Schritten in FM durch digitalen PLL- 
Synthesizervon Mikrocomputergesteuert, Möglichkeit 
getrennter Sende- und Empfangsfrequenzen 
7stellige LED-Anzeige mit 100-Hz-Auflösung 
besser als 1,5 kHz
innerhalb des gesamten Bereiches: 3 Speicher 
50 -Ohm-Antenne, 13,8 V DC/3,5 A, Minus-Masse 
10 W umschaltbar auf 1 W 
1750-Hz-Tonruf für Relais-Betrieb eingebaut 
0,5 uV bei 10 dB S +  N/N oder besser auf SSB 
0,6 uV bei 20 dB S ± N /N  oder besser auf FM

quelch-Empfindlichkeit: 0,4 [A/
SSB/CW: besser als ± 1 ,2  kHz be i— 6 dB 

besser als kHz bei — 60 dB 
FM: besser als ± 7 ,6  kHz bei 6 dB

besser als ±.15 kHz bei 60 dB 
über 2 W an 8-Ohm-Lautsprecher 
185 mm B, 64 mm H, 223 mm T und zirka 2,7 kg Gewicht
zirka Fr. 1200.—
voraussichtlich Anfang/Mitte Dezember 1979

ieses Gerät löst das bisher unter der B e z e i c h n u n g  lC^AS E gelieferte Modell ab 
id ist in den weiteren technischen Daten dem alten Modell überlegen.____________

:requenzanzeige:
:requenzstabilität:
>peichermöglichkeit:
Anschlüsse:
Ausgangsleistung:
'onruf:
Empfindlichkeit:

rennschärfe:

F-Ausgang: 
augrösse: 
ichtpreis: 
ieferzeit:

Ladenze iten :
Mo—  Fr 7.30— 12.00 
Sa 7.30— 16.00

15.00— 19.00
du rchg ehend

ELEKTRO-AKUSTIK AG
8155 Niederhasli

OM 12/79
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OM-Christmas-Preise
ICOM 710/701 KW Transceiver 10-160 m 100 W 
TONO 2 m Linear ca. 100 W, Vorverstärker 13,5 db
Stancob Telefon 01 8305566/01 8140509

Antennen WIcker-BOrki AG 
WIPIC-Antennenfabrik

QSO mit WIPIC und Hy-Gain immer gut! Berninastrasse 30 — 8057 Zürich
Velangen Sie unseren Amateur-Katalog mit Preisliste Telefon 01 46 98 93

Unser neues Programm: 
Bausätze und Module

Endlich können wir den Wünschen vieler Funkamateure entsprechen und folgende 
Bausätze und Module anbieten:
Converter für 2 m und 70 cm ab 70.—
HF-Verstärker für 10 m, 2 m und 70 cm ab 17.50
ZF-Verstärker 455 kHz und 10,7 MHz ab 23.50
NF-Verstärker 0,2 W und 2 W ab 18.—
Modulationsverstärker mit Clipper und Filter 64.—
Entstörfilter 1 A und 6 A ab 8.50
Netzgeräte 5 V und 12 V stabilisiert, kurzschlussfest ab 36.50
Hochstabile 2 m PLL-VFO £43.50
Programmierbarer 50-MHz-Zähler 303.50
DCF-77-Empfänger mit aktiver Antenne 135.50
Normalfrequenz-Aufbereitung 10 MHz und 1 MHz 123.—
Mit «Braun»-Bausätzen macht Eigenbau so richtig Spass!
Verlangen Sie den Katalog: Bausätze und Module. Sie erhalten ihn gratis durch Ein­
senden eines adressierten und frankierten (40 Rp.) Couverts (250X176).

HB9MFN Andreas Neiger Zürichstrasse 17 8610Uster

A T  #
«

AR-50 neu 

CD-45 neu 
HAM IV neu

258.—

328.—
458.—

Alle ROTOREN komplett mit 220 
Volt Steuergerät, Mast-Montage 
Support. —  Kein Zusatz Trafo er­
forderlich. —  Mit GARANTIE.

OM 12/79



NACHRICHTEN-HOCHFREQUNZTECHNIK

varian

Varian ist der europäische Hauptsitzeines internationalen 
Unternehmens. Eine unserer Gruppen befasst sich mit dem 
Verkauf von Mikrowellenröhren für Radar-, Fernseh- und 
Kommunikationssysteme, von Leistungssenderöhren für 
Radiofunkanlagen sowie HF-Leistungstransistoren.

Für unser internationales Verkaufsteam suchen wir einen

als Spezialisten sowohl in der Anwendung obgenannter Produkte 
als auch in der Verkaufsunterstützung.

Ihre Ausbildung: Ingenieur HTL mit 2 bis 3 Jahren Berufserfahrung 
in Entwicklung, Konstruktion und/oder Anwendungsforschung. 
Gute Deutsch- und Englischkenntnisse und Freude an einer hohen 
Reisetätigkeit.

Wir bieten Ihnen eine gründliche Ausbildung in Zug und Amerika, 
interessante Anstellungsbedingungen und fortschrittliche 
Sozialleistungen.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, dann rufen Sie 
bitte Herrn T. Lüchinger an oder senden Sie uns Ihre Bewerbung.

Varian AG 
Steinhauserstrasse 
CH-6300 Zug 
Tel. 042/23 25 75

Sonderangebot:

Dübendorfstrasse 335,8051 Zürich 
Telefon 01 40 33 88

APPLICATIONS-INGENIEUR

ICOM IC 710 HF-Transceiver 1,8-28 MHz 
Entspricht ICOM IC 701

Fr. 1798.—

YAESU FT 7 B HF-Transceiver 100 W SSB-AM 
YC 7 B Digital-Anzeige für FT 7 B 
Zusatz-Quarze für FT 7 B ab Lager

OM 12/79 33
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Transverter
70 cm 3dB NF, 10W CW, HF VOX 
MMT 432/28 S (4MHz)
MMT 432/144S (4MHz)
2 m 2,5dB NF, 10W CW. HF VOX 
MMT 144/28
10 m 2dB NF, 10W CW, HF VOX 
MMT 28/144

345 —

345.

Sonderwünsche auf Anfrage
Bestellungen telefonisch, abends ab 17 Uhr, Tel. 01 940 43 09 oder schriftlich

HB9MFN Andreas Neiger Zürichstrasse 17 8610 Uster

M iH R O W A v E  M O D U L E S  
D » G (TAL F R F Q D 'E f \ fC Y  M E T E R

l>ANt
432 MHz CONVURT FR

Linear-Verstärker
MML 432/100 SSB, FM 100W
MML 432/50 SSB, FM, 50 W
mit Empfangsvorverstärker 495.—
MML 144/100 SSB, FM 80W
MML 144/25 SSB, FM 25W
mit Empfangsvorverstärker 190.—
Frequenzzähler
MMD 050/500 500 MHz 275.—
MMD 600 P 600 MHz 10:1
Vorteiler 95.—

1 MMD P Vorverstärker 60.—
Empfangskonverter
23 cm 8,5 dB NF (DSB)

■ MMC 1296/28,144 110.—
MMC 1260/144 (Relais) 110.—
MMC 1252,5/51 (ATV) 115.—
70 cm 3 dB NF
MMC432/28S, 144S(4MHz) 125.—
MMC 438/144 (Relais) 90 —
MMC 435/51 (ATV) 105.—
2 m 2,5 dB NF
MMC 144/28 85.—
MMC 136/28 Satelliten 85.—
4 m(Sporadic-E, Ost-Rundfunk)
MMC 70/28 85.—
6 m (Crossband QSOs mit ZS, W usw.) 
MMC 50/28 85.—
10 m (Sporadic-E-Short-Skip-
MMC 28/144 Beobachtung) 85.—
Vorverstärker
MMA 28 10 m, 1,8 dB NF 70.—
MMA 144 2 m, 2,5 dB NF 70.—
Varaktorverdreifacher 23 cm
MMV 1296/432 (IN 30W OT 18W) 
Garantie
Auf alle Geräte inklusive Halbleiter 
1 Jahr Garantie.
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Stationsstrasse 2 
Tel. 01 850 36 06 
Telex 56021 vovox ch

■ U l ELEKTRO-AKUSTIK AG
8155 Niederhasli

Eröffn u ngsa ngebote
anlässlich der Eröffnung unseres neuen Ladens an der 
Stations-/Bahnhofstrasse in Niederhasli

gültig bis 31. Dez. 1979
1. Dezember 1979 und solange Vorrat

CD IC O M  - DAIWA - KATSUMI NOVEL - TONO

IC-215 459.— IC-211 1499.— IC-BC15 99.—
IC-280 699.— IC-402 699.— IC-SM 2 69.—
IC-701 2499.— komplett mit Netzteil und Mikrofon usw.

SWR-200B 110.— SWR-201 B 140.—
SWR-300B 140.— SWR-400B 180.—
AR-240 666.— k o m p l .  mit Akku, Netzgerät, G um m i-und  Teleskopantenne

MR-900 E 450.— 101 PD 145.— CX-101 114.—
MR-1300 E 580.— 121 PD 185.— CX-2L 65.—

Viele weitere Sonderangebote in der Unterhaltungselektronik 
stehen auch für Sie bereit! Ein Besuch lohnt sich!

Dieses Eröffnungsangebot gilt ausschliesslich bei 
Selbstabholung und Barzahlung in unserem neuen Laden 
ab 1. Dez. bis 31. Dez. 1979 ohne Ausnahme rein netto!

Sa 7.30— 16.00 du rchgehend

Ladenze iten : J ELEKTRO-AKUSTIK AG
Mo— Fr 7.30— 12.00 /  15.00— 19.00 "  m~ m' a  " 8155 Niederhasli
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WELTNEUHEIT
500 MHz 2 mV in einer Hand
Der ideale Frequenzzähler für den OM und den SWL. Klein — Handlich —  Superaenau 
Hochempfindlich 2 mV bei 500 MHz!

programmierbar

Eingänge:

Technische Daten:

Anzeige: 7 Stellen. 2 Dezimalpunkte
Bis 50 MHz 1 MOhm 
Bis 500 MHz 50 Ohm 
(20 Hz-500 MHz) 2 mV!
Quarz 10-6 
0,1 sec. und 1 sec.
220 V AC, 12 V DC auf Wunsch mit Akku 
H X B X T :  60X 110X 190mm

Fr. 398.—
(Bausatz)

Empfindlichkeit:
Zeitbasis:
Messzeit:
Stromversorgung
Masse:

Information und Lieferung ab Lager durch:

H + M electronic Grossmatte 6260 Reiden Tel. 062 81 29 29 auch abends bis 20 Uhr 0

WELTNEUHEIT
Bitte 6-Farben-Prospekt anfordern

F u n k  G lobus
O A K T U E L L E R  S O N N E N S TA N D

ablesbar fur jeden Tag des Jahres 
zu jeder beliebigen Tageszeit 
fur alle Gebiete der Welt

O S T E L L U N G  der E R DE  zur SONNE
in Abhängigkeit der J A H R E S Z E IT E N

O U M K R E IS E N  der S O NN E in 3 6 5  Tagen 

© E R D U M D R E H U N G  in 24 S T U N D E N  

© T A G - und N A C H T Z O N E N

•  LA N D E S K E N N E R  Stand Juni 79

•  R U F Z E IC H E N D IS T R IK T E

© IT U  Regionen

•  W A Z Zonen

•  K O N T IN E N T G R E N Z E N

IS O N N E N A U F G A N G  und 
S O N N E N U N T E R G A N G  (Ausbreitung 
bedingungen — Bandoffnungen)

I B E A M R IC H T U N G  m itZentrum Europa
— Beamstrahlen in 15 Grad Abstanden
— m it Gradangaben gegen Nord 

Markierungen der Entfernung vom 
Zentrum

»BAKEN 28 Mhz

© D arstellung des jeweils H Ö C H S TE N  
S O N N E N S TA N D E S

©  Z E IT Z E IC H E N  und E IC H FR  EQUE NZ- 
S T A T IO N E N

© D A M M E R U N G S Z O N E N  (80m  DX) 

•  O R T S Z E IT E N , W E L T Z E IT

I K U R ZW E L L E N S E N D E R  der Erde
— unterteilt in fünf Leistungsklassen
— farbliche Unterscheidung in nationale 

und internationale Dienste
Hohlkugel 0  34cm , kratzfeste Kunststoff -Hochglanzoberflache, 
Globus-Innenmechanik m it automatischem E instellsystem fur Tag und Nacht Damme 
rung und Sonnenstand 
Skalierung m it 365 Tagen,
Meridian und Aquatorialring aus silbergrauem hochelastischem Kunststoffmaterial 
Innenbeleuchtung 15W /220V  
K unstoff-Schleif lack-Fuß, weiß,
Gesamthöhe 42cm  . . .  .. . .

Einfuhrungspreis Fr. 268.—
(gilt bis 31. 12. 1979)

H + M electronic
Grossmatte 6260 Reiden

Nachher Fr. 298.—

Ab Lager lie ferbar

FunkG lobus
Schicken Sie m ir bitte weiteres 
Informationsm aterial zu.

Nam e/Vornam e

P L Z /O rt

Bitte einsenden an:

H +  M electronic 
Grossmatte 
6260 Reiden

Telefon 062 81 29 29 auch abends bis 20 Uhr £>

OM 12/79
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HAM-RADIO 5702 NIEDERLENZ
HB9ADP 
Mittwoch geschlossen

Telefon 064 51 55 66 
Dorfrain 663, Postfach 120

Vorankündigung Der bekannte 80-m-Peiler Modell abjotmy ist ab Ende 
Januar 1980 wieder in beschränkter Anzahl lieferbar. 

OM Berner, HB9MY, hat mir den Vertrieb und den Service überlassen. Reservieren 
Sie sich jetzt schon Ihr Gerät durch eine Bestellung. Preis: Fr. 295.— .

XTAL CW-Filter 
FT7/FT 7 B

Ich liefere eine Platine mit wahlweise 250-Hz- oder 500- 
Hz-Filter, die anstelle der meist nicht benötigten FIX- 
Frequenzplatine eingesetzt wird. Preis: Platine, be­

stückt, mit Filter und Schalter sowie Einbauanleitung Fr. 168.— . Auf Wunsch Ein­
bau, Berechnung nach Zeitaufwand.

7-SPzu 
Drake TR-7

Ein sehr wirkungsvoller HF-Speech-Processor für den 
Drake TR-7 wird im Januar 1980 lieferbar sein. Fordern 
Sie Unterlagen an.

Antennenprobleme? Ich versuche, Ihr Antennenproblem zu lösen. Gratisbe­
ratung. Berechnung von Teleskopmasten. Einige Bei­
spiele aus meinem Lieferprogramm:

12AVQ Vertikal 10-20 135.— Cush-Craft: ATB-34 4el Beam 598.—
14AVQ Vertikal 10-40 165.— ATV-3 Vertikal 10-20 175.—
18AVT Vertikal 10-80 215.— ATV-4 Vertikal 10-40 210.—
Th3jr. 3-el Beam 600 W 365.— ATV-5 Vertikal 10-80 245.—
Th3M kl11 3-el 2 kW 465.— A144-4 4-el 2 m Yagi 52.—
Th5DX 5-el 2kW 570.— A144-7 7-el 2 m Yagi 59.—
Th2MklII 2-el 2 kW 398.— A144-1111-el2m  Yagi 70.—
402BA 40 m 2-el Beam 445.— A144-20T X-Yagi 10-el 140.—
Hy-Quad 2-el Quad 525.— AR2 2 m Ringo 5/8 55.—
18-TD Reel Tape 200.— ARX-2 2 m Ringo 6 dB 70.—
2-BDQ Trap Dipole 145.— ARX-450 70 cm Ringo 70.—
BN-86 Balun 1 :1 42.— AFM-4D 4-pole 9 dB 153.—
14-el 2 m Yagi 13 dB 95.— ABW-144 2 m Kleeblatt 88.—

HAM-RADIO HB9ADP ERIK SEIDL 5702 NIEDERLENZ
Ich verkaufe nicht nur, ich berate und repariere auch. Dorfrain 663
Telefon 064 51 55 66 Mo——Fr 9— 12, 13— 18, Sa 9— 12,13— 17 Mi geschlossen



AZ 3652 Hilterfingen 2 3o  i
USKA B I B L I O T H E K  
B A E N I  HANS 
GART ENSTRASSE 2ö  
A 6 0 0  ULTEN

R 7 /D R  Receiver, all moae 
General Coverage TR 7 /D R  Transceiver, all mode 

General Coverage

M N-7 Antenna Coupler, 600W  
General Coverage

MN 2700  Antenna Coupler, 2000W /PEP  
General CoverageWH-7 H F Wattmeter

R V 7 Remote V F O MS 7 External Speaker

IMTERSER VICE


